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02 AKTUELLES 

Die nächste GR-Sitzung findet am Donnerstag den 03.04. 
statt. 

Tagesordnungspunkte: Bürgermelsterbericht; Gemeindeweg 
verlegung im Bereich Gasthof Panorama; Umwidmung einer 
Teiläche in Sonderfläche Rinderstallanlage (Klaus Dengg); 
Anträge, Anfragen und Alflälliges 

Die Abgabe der Altkleidersäcke findet am 25. April vor der 
Feuerwehrgarage statt. Bitte nur wiederverwendbare Kleidung 
abgeben. 

|Am Samstag, den 12.04.2003 wird wieder ein Frühjahrsputz 
durchgeführt. Treffpunkt ist um 13.00 Uhr hinter dem 
Gemeindeamt - dort findet auch die Routeneinteilung und 
Sackausgabe statt. 

|Nach Beendigung des Frühjahrsputzes lädt die Gemeinde 
auf ein Getränk ein. 

Bürgermeister Schaber hat auf Anfrage mitgeteilt, dass späte 
stens im Mai eine Gemeindeversammlung stattfindet. 

Es zeichnet sich ab, dass bei der Gemeinde der April zum 
"Monat der Entscheidungen" werden dürfte: 

Ankauf des Ansitzes Schneggenhausen (Postmeisterhaus) 
Bau einer Biomasseanlage in der Unterstrass 

Investitionen in den Schilift 
Friedhofserweiterung 

Bau eines Trinkwasserkraftwerkes im Lehnberg 
Wir werden berichten Die Redaktion 

Wasserwächter gesucht ! 

Die Gemeinde bedankt sich 
bereits jetzt, dass sich 
Mitglieder des Seniorenbun 
des und des Gartenbauverei 
nes wieder bereit erklärt 
haben, Obsteig Zum 

Erblühen zu bringen. 

Obsteig, 01.04.2003 

Frau Irmgard Günder 
feierte unlängst im Kreise 
ihrer Bekannten und 
Verwandten den 

+ bezahlte Anzeige 

80. Geburtstag. 

Auch das Nuis Schmalz Blattl 
wünscht seiner treuen 

Bereits anlässlich des Hochwassers zu Pfingsten 1999 wurden Stimmen laut, welche die 
Gründung einer Wasserwacht fordeten. Mit der Errichtung des Seeparkes ist der Bedarf an 
einer (motorisierten) Wasserwacht zweifellos gestiegen. 

Leserin alles Gute. 

Interessenten melden sich bitte im Cafe Alte Schmiede bei Herrn Eduard Malaun - dieser ist 
befugt, n�here Auskünfte zu geben. Nichtschwimmer sollen sich nicht abschrecken lassen -
in diesem Fall ist an den Abschluss einer Versicherung durch den Verein gedacht. 
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Für die Gemeinde Obsteig, Der Bürgermeister 

Restaurant-Pizzeria 

"Adria" 

+ bezahlte Anzeige 

6414 Fronhausen 

Tel.: 05264/40020 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an 
Fleisch-, Fisch- und Pastagerichten. 
Geeignete Räumlichkeiten für Betriebs-und 
Familienfeiern. 



Die Sternsinger 
DORFGESCHEHEN 

Heuer durfte ich das erste Mal als Sternträger 
dabei sein. Heuer gingen drei Gruppen. Alle 
Sternsinger trafen sich bei dem ehenmaligen 
Direktor Stecher Hubert. Er probte und übte 
Zweimal mit uns die Texte ein. 
Bei der ersten Probe mussten wir ein Lied und 
einen Satz einstudieren. Bei der zweiten Probe 
kleidete uns Waltraud ein und passte uns die 
Kleider an. Am 4. Januar trafen sich die drei 
Melchior um 8:00 Uhr und die restlichen um 
8:30 bei Hubert und Waltraud. Während 

Hubert uns schminkte, half uns Waltraud beim 
Anziehen der Gewänder. Wir warteten auf 
unsere Begleiter, die uns mit ihren Autos zu 
den Weilern fuhren. Wir fuhren pünktlich um 
9:00 Uhr los. 
Als erstes fuhren meine Gruppe und ich nach 
Aschland. Anschließend fuhren wir nach 
Holzleiten. Dort wurden wir herzlich im 
Gasthaus Panorama zum Essen eingeladen. Es 
hatte uns allen sehr gut geschmeckt. Gestärkt 
fuhren meine Gruppe und ich nach Gschwent. 
Zum Abschluss besuchten wir einen Teil der 
Häuser in der Unterstrass. Um 16:30 trafen 

Die Galerie im Mesnerhaus in Untermieming 
ist am Plateau als Ort, an dem Werke aus dem 
Bereich bildnerischen Schaffens präsentiert 
werden, bereits oft in Erscheinung getreten. 
Das neue Team im Vorstand hat sich entschie 
den, die Ausstellungsjahre 2003 und 2004 
über eine Fachjury gestalten zu lassen, die aus 
den eingereichten Bewerbungen die ausstel 
lenden KünstlerInnen auswählen wird. 

Auseinandersetzung als Ziel! 

Im Vordergrund steht dabei das Ansinnen, den 
Ort verstärkt mit der Möglichkeit einer kon 
struktiven Auseinandersetzung mit Kunst, 
Künstlern und Kunst- und Kulturinteressierten 
zu beleben. Neben dem Ausstellungsbetrieb 
wird eine zweite Schiene betrieben, die über 
angebotene Workshops Möglichkeiten der 
�eigenen kreativen Tätigkeit" bietet. 
Das Angebot kann sowohl Einheimischen wie 
auch Gästen zu einem kritischen und konstruk 
tiven Kommunikationsprozess mit Künstlern 
und deren Arbeiten verhelfen und stelit eine 

Hanah Kopriva, Laura Partner, Tina Brunner, Susanne 
Kneringer 
sich wieder alle Gruppen im Haus von Hubert 
und Waltraud Stecher. Dort wurden die 
süßigkeiten, die man uns schenkte, gerecht 
aufgeteilt. Die reichlich gefüllten Geldbüchsen 
übergaben wir Hubert, der das Geld dann 
weiterleitete. Das war ein sehr schönes 
Erlebnis. Nächstes Jahr würde auch ich gerne 
wieder dabei sein. 
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Lena Prantl 

KUNST 
wichtige Erweiterung des �Kulturprogramms" 
am Mieminger Plateau dar:. Um über das 
Geschehen im Mesnerhaus gut informiert zu 
sein bietet sich die Möglichkeit des Vereinbei 
tritts an. Wer als Kunst- und Kulturinteressier 
ter an dieser Möglichkeit interessiert ist, möge 
sich bei mir informieren (Tel. 8391). 
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Hannes Metnitzer 

MESNERHAUS MIEMING 

WERK 



04 
HINTERGRUND 

Totgesagte leben länger .... deutliche Lebenszeichen am Grünberglift 

Zahlreiche, gut besuchte Veranstaltungen am Grünbergareal stellten einmal mehr die große 

Bedeutung des Lifts, die für die Bevölkerung weit über das rein Ökonomische hinaus geht, unter 

Beweis. Das Neue Jahr wurde am Grünberg begrüßt, die Kinder freuten sich über Gratisschitage 

an den Samstagen, machten einen Schikurs und zuletzt gab es da noch am Faschingdienstag das 

Schneefest des TVB. Durch ihre Mithilfe und ihren Arbeitseinsatz brachten die Bürgermeister der 

Plateaugemeinden aber auch der Bürgermeister der Gemeinde Mötz, die Liftarbeiter, die 

Gemeindearbeiter, die Angestellten des TVB mit ihrem Obmann Hermann Föger, die Schischule 

und der Skiklub Obsteig ihre Solidarität zum Lift deutlich zum Ausdruck. 

Geändertes Freizeitverhalten und Klimawandel 

machen jedoch neue, moderne Konzepte für ent 

sprechende Anlagen unumgänglich. VWilfried Floriani 

und Florian Schennach, seit kurzem Geschäftsführer 

der Grünberglift GmbH & Co.KG, stellen sich der 

Herausforderung und wollen in Küze ein Konzept 

vorlegen, das eine ganzjährige Nutzung des Areals 
vorsieht. Für den Winter sind zahlreiche 

Sportmöglichkeiten, wie Schispringen, Eislaufen, 
Snowboarden und Nachtschilauf denkbar. Im 

Sommer sollen ein Hartplatz, ein Spielplatz, ein 
Freilichtkino und Konzerte das Grünbergareal zu einem Treffpunkt für Jung und Alt werden las 

sen. Auch Mountainbike Freaks werden dann hier voll auf ihre Kosten kommen. 

Floriani und Schennach stützen sich dabei auf die 

aktuellen Ergebnisse einer vom europäischen 
Leader+ Programm gestützten und vom renom 

mierten Marktforschungsinstitut Karmasin Marktfor 
schung durchgeführten Studie. Ziel der Unter 

suchung war es unter anderem, das Image sowie 

die Akzeptanz eines Erlebnis- und Gastronomie 
betriebes am Grünberg zu erheben. Mittels 300 
Telefoninterviews wurden Personen ab 14 Jahren im 

direkten Einzugsgebiet des Grünbergs befragt. 
Laut dieser Studie sind 

Sabine Ortner 

ATHLETG 

Wir beraten Sie bei der 
Organisation Ihres Events 

oder vermitteln 
Ihnen den gewünschten 

Künstler für Ihre Veranstaltung! 

Musikveranstaltungen, Entspannungsmöglichkei-Florian Schennach, Wilfried Floriani und Bgm. 

ten, Rodeln, Gastronomie, kulturelle Veranstaltun-Gerald Schaber bei der Präsentation der Studie. 

gen und Ski- und Snowboardmöglichkeiten die Winteraktivitäten, die von höchstem, allgemei 

nem (für alle Bevölkerungsgruppen) Interesse. Bei der Aufteilung der Interessen während der 

Wintersaison ist tendenziell zu bemerken, dass bei den jüngeren Personen bis zu 30 Jahren Ski 

A-6416 Obsteig -Weisland 128·Telefon und Fax: 0 52 64 / 84 74 

WERBE-& EVENTAGENTUR Ges.m.b.H. 
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ISDN: 0 52 

INFORMATION unter: http//%.trem.at e-mail: info@x.trem.at 
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HINTERGRUND 

und Snowboardveranstaltungen, Entspannungsmöglichkeiten und Rodeln das meiste Interesse 

wecken, wohingegen bei den Älteren ab 51 Jahren die kulturellen Veranstaltungen, 

Gastronomie vor Ort und Musikveranstaltungen größere Bedeutung haben. Im Sommer wür 

den von allen Altersgruppen die Freizeitaktivitäten Wandern, Musikveranstaltungen besuchen 

und Entspannungsmöglichkeiten (z.B. Kneippanlage) bzw. Wellnessangebote besonders bevor 

zugt. Großes Interesse wird außerdem einem Ort zugesprochen, an dem Schulkinder nach der 

Schule noch ein paar Stunden Sport betreiben können und der nicht weiter als 10 km entfernt 

liegt. Insgesamt wäre der Großteil der Befragten bereit, einen Anfahrtsweg von ca. 35 km. in 

Kauf zu nehmen und bescheinigen dem lawinensicheren Grünbergareal somit neben seiner 

guten Erreichbarkeit auch einen überdurchschnittlichen Bekanntheitsgrad. Wenn es den 

Grünberglift nicht mehr geben würde, fänden dies 42% �sehr schade" und 16% schade, nur 

6% würden diesen Umstand (etwas) begrüßen, 
der Rest ist sich unsicher. Ein Großteil der 
Befragten hält eine Renovierung des Liftes und die 
Errichtung einer Erlebnisgastronomie für eine sehr 

gute/gute Idee (65%), besonderes Interesse 
besteht bei den Jüngeren, �weil der Grünberg so 
nah ist", �weil es eine interessante neue Idee ist", 
�weil es für Familien von Kindern ideal wäre". 

Insgesamt ergab die Studie eine deutliche 
Zustimmung zum ,Freizeitpark Grünberg". 

Bgm. Mag. Gerald Schaber sieht die Konzentration von Freizeiteinrichtungen am Grünbergareal 

ebenfalls als sinnvoll an. Mittels regionaler Finanzierung in der Höhe von ca. 47O 000 Euro kön 

nen die Asphaltierung der Zufahrtsstrasse, die Beschneiung und insgesamt eine Verbesserung 
der Liftsituation sichergestellt werden. Diese Finanzspritze durch die öffentliche Hand soll gleich 
ermaßen einen Impuls für private Investoren setzen. 

ut 
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MTB-Zieleinlauf am Grünberglift des Der Grünberglift ist Austragungs-Fackellauf der Schischule Obsteig beim 

Radmarathons am 07.09.2003 ort für verschiedene Skirennen Neujahrsevent am 01.01.2003 

Arnulf Prasch, der beliebte Moderator der Sendung WENN DIE MUSI SPIELT, ist am 06.04.2003 gleicher 
maßen mit dabei wie viele bekannte Interpreten der volkstümlichen Musik und Schlagerszene. Unter anderen 
die Tiroler Songcontest-Finalistin Petra Frey, weiters die Paldauer, Hias, Die Stoakogler, Die Mayrhofner, 

Oliver Haidt und viele andere. WENN DIE MUSI SPIELT 
So, 06.04.2003 18.00 Uhr-2 1/2 stunden Powerprogramm Congress Innsbruck / Saal Tirol 
Ticketvorverkauf: AlpEvents 0512/208066 + alle Ö-Ticket Vorverkaufstellen 

Zu gewinnen sind 2 x 2 Karten für WENN DIE MUSI SPIELT am Sonntag, O6.04.2003. 
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Frage: Wieviele Prozent würden es für "sehr schade" empfinden, wenn es den Grünberglift nicht mehr gäbe 2 
Antwort bitte bis Donnerstag, 03,04.2003 20:00 Uhr an das Nuis Schmalz Blattl senden. Entweder perE-mai 
an: nuis.schmalz.blattl@aon.at oder ins Postkastl, Oberer Mooswaldweg 25, einwerfen. 
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Sles Gute llegt so 

PLATTNER 
MIEMING 

Nah&Ersch Bel strahlend blauem Himmel, herrlichem Sonnenschein und 

100 GR 

OBSTEIG 

UNSER ANGEBOT 
VOM 02.04 bis 05.04.2003 

HÖRTNAGL 
FLEISCHKÄSE 

100 GR 

INNSBRUCKER 
DAUERWURST 

TEL. 5236 

TEL, 20118 

MILKA 

PER T. 

WÜRZIGER 
KARREESPECK 

100 GR 

SUCHARD 

1 KISTE 

300 GR TAFEL 
VERSCH. 

0.79 

ZIPFER 

1.29 

STIEGL 
GOLDBRÄU 

MÄRZEN 

1 KISTE 

20 X 0,5L KISTE EXCL.PFAND 

1.69 

0.7 L FL. 

1.59 

20 X 0,5 L KISTE EXCL.PFAND 

HOHES C 

12.79 

10.80 

Zipfer 
VERSCH.SORTEN 

DORFGESCHEHEN 

.99 

Kinderfasching am 28.Februar Angelika Falkner 

frühlingshaften Temperaturen zogen zahlreiche, prächtig kostq 
mierte Kinder und Jugendliche, begleitet von vielen Eltern und 
Großeltern vom Gemeindehaus zur Schule. Musikalisch umrahmt 

wurde der Faschingszug von Mitgliedern der Musikkapelle 
Obsteig. 
In der wunderschön geschmückten Volksschule erwartete die 

Kinder ein abwechslungsreiches Faschingsprogramm. Für 
Discostimmung und heiße Rhythmen sorgte die Gruppe der 
Jugendfeuerwehr im Probelokal der Schützen und Schuhplattler. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Rückblickend 
kann man sagen, es war ein gelungener Faschingsnachmittag für 
das ganze Dorf. 

Mein besonderer Dank gilt ALLEN, die in irgendeiner Weise 
sowohl bei der Planung und Dekoration, als auch bei der 
Durchführung mitgearbeitet haben. 
Für die tatkräftige finanzielle Unterstützung möchte ich mich bei 
der Gemeinde, der Raika und dem Familienverband bedanken. 

FAMILIEN 
VERBAND 

Helferinnen: Monika Ausserlechner, Ursula Malaun, 
Corina Granbichler, Monika Kapeller, Barbara Plattner, 
Sabine Larcher, Monika Horvath, Angelika Falkner. 
Sitzend Carmen Marthe, Caroline Brugg u. Evi Grutsch. 
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Bibliotheks-News! 
Anfang Mai ist es endlich soweit - die Öfent-
liche Bibliothek Obsteig übersiedelt in ihre neu en Räumlichkeiten. Das Bibliotheks-Team feiert 
die Neueröffnung mit einem festlichen Agape 
Im Mai. (Näheres wird noch bekanntgegeben) 
Anlässlich der Neueröffnung sind verschiedene Aktivitäten geplant, die auf den Monat Mai ver 
teilt stattfinden sollen. Näheres über das 
Programm und die Termine erfahren alle 
Interessierten anhand der Einladungen, die im 

April an alle Haushalte verschickt werden. 
Nur so viel sei verraten: Die Lesernnen erwar 
tet ein großes Angebot an neuen Büchern aus 
den Bestsellerlisten, einige Zeitschriftenabos 
und ein Internetcomputer, der während der 
Offnungszeiten kostenlos zum �surfen" zur 
Verfügung steht! 

Übrigens .. 

Aufteilung nach Altersgruppen: 

DORFGESCHEHEN 

Kinder bis 15 Jahre 
Jugendliche bis 19 Jahre 
Erwachsene bis 65 Jahre 
Senioren 

Aufteilung nach Familienstand: 
ledig 
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 

Wussten Sie, werte LeserInnen, wie sich die Bevölkerung von Obsteig zusammensetzt ? 

Laut der Daten der letzten Volkszählung vom 15. Mai 2001 gibt es: 
965 gemeldete Bürger in Obsteig (inzwischen sind es einige mehr). 

194 (20%) * 
70 (7l%) 

594 (62%) 
107 (11%) 

492 (51%) 
388 (40%) 

43 (5 %) 
42 (4 %) 

Probleme in Mathe ? 

Auch im Jahr 2002 ist das Büchereiteam nicht 
untätig gewesen: Insgesamt gab es 6 
Veranstaltungen (Vorlese-Nachmittage u. 
Buchausstellung) die vor allem von den 
Obsteiger Kindern zahlreich besucht wurden. 
Das Bücherei-Team hat ihm Vorjahr gezählte 333 Stunden an unentgeltlicher und engagier 
ter Arbeit geleistet. Der Großteil der Arbeitszeit 
fällt auf die Öffnungszeiten der Bibliothek, aber 
es mussten auch Lesungen und Büchertisch 
vorbereitet werden, es wurden Bücher einge 
kauft und bestellt, und nicht zuletzt muSste der 
Buchbestand erfasst werden, um das neu 
organisierte Verleihsystem mittels Computer 
und Scanner vorzubereiten. 
Wir freuen uns schon auf die neue Bibliothek 
und hoffen, dass sie für viele ObsteigerInnen 
interessanten Lesestoff und mehr bietet! 

Aufteilung nach Geburtsland: 

Österreicher 
Deutschland 
Sonst. EU-Bürger 

Margaretha Lerchster 
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* in Prozenten gerundet 

Margaretha Lerchster 

884 (91,6%) 
60 (6,2%) 

(S, NL, GB) 4 (0,4%) 

sonstiges Ausland (Türk., Bosn., Kroat., 
BR Jugsl...) 17 (1,8%) 

Nuis Schmålz 2003 /21. Ausgabe 

Karl Krabacher hilft mit Erfolg ! 
Mathematik ist seine Leidenschaft: Ing. Karl Krabacher aus Obermieming gibt bereits seit 6 
Jahren Nachhilfe und das mit großem Erfolg. Sein Rezepüt ist einfach: Er motiviert seine 
Schülerlnnen mit ausführlichen Erklärungen und praktischen Beispielen und handelt stets 
nach dm Motto: "Es gibt nichts Praktischeres als Theorie"... und so erfährt man, dass 
viele Probleme doch gar keine sind. Willkommen sind Schülerlnnen aus Gym, HAK, HTL, 

AHS, Abenschulen und Hauptschulen. Auch Fachrechnen und Fachkunde für HTL- und 
Berufsschüler wird angeboten. Interessierte können sich gerne anmelden unter Tel. 

0664/357 88 33 oder 05264/6442. 
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Endlich gab es wieder Schnee 
Bei diesem Winter konnte man wahrlich wieder Freude haben, hatte 

es doch einigermaßen Schnee zum Schifahren und Langlaufen und das 
Wetter zeigte sich über lange Strecken von seiner besten (Sonnen-) 
Seite. 
Im Vorwinter wurde die Abfahrt des kleinen Liftes künstlich beschneit 
und Mitglieder des Skiklubs halfen dabei tatkräftig mit. Zahlreiche 
Besucher jung und alt erfreuten sich dieser Verhältnisse am 
Grünberglift und bewiesen einmal mehr, dass diese Einrichtung sehr 

wohl genutzt wird und, da im Ort, sehr wertvoll zur Ausübung des 
Wintersports und zur körperlichen Betätigung ist. Auch der Skiklub 
Obsteig konnte wieder alle traditionellen Rennen, wie Schülermeister 
schaft, Raikacup, Vereinsmeisterschaft Alpin und Nordisch abhalten. 
Der Vereinsstaffellauf wurde wieder von Christian Grutsch organisiert. 
Gedacht zur Kommunikation zwischen den verschiedenen Vereinen, 
war er trotz geringer Beteiligung eine mords Gaudi und billigte den 
Zweck der Veranstaltung, die Kameradschaft unter den Vereinen. 
Der Skiklub beteiligte sich auch bei der Weihnachtsstrasse mit einem 
Standl, und verköstigte die Besucher beim Fackellauf der Schischule 
am Neujahrstag. Zahlreiche Rennen wurden im Bezirk bestritten und 
auch schöne Erfolge eingefahren. Beim Vergleichskampf am 23.03. in sieger des Parallelslaloms Lermoos, den diesmal Nassereith organisierte, erreichte die wurde Marc Schaber vor 
Mannschaft I von Obsteig den zweiten Platz, knapp hinter dem Sieger Ludwig Schaber. 
Oberhofen I. 
Als Winterabschluss konnte der Parallelslalom durch 
geführt werden, eigentlich nur dadurch getrübt, dass 
der Schlepplift nicht mehr funktionierte. 
Leider verletzten sich bei der Ausübung ihrer 
Lieblingssportart einen Tag Vor der 
Vereinsmeisterschaft Hansi Haselwanter und beim 
Vergleichskampf unser Skiklubobmann Benni Falkner 
schwer, beide sind aber wieder auf dem Weg der 
Besserung. 
Auf diesem Wege baldige Genesung und alles Gute. 
Allen einen schönen Sommer und fit bleiben bis Zum 
nächsten Winter. 

Eure Schikameraden 

SKIKLUB 

OTOUEH the touchsteen watch 
Baromeler 
Hobenmesser 
Chrono 
Kompass 
Alarn 
Thermometer 

TISSOT 

JUWELIER 

UHRMACHERMEISTER 
GOLD u. SILBERSCHMIEDEMEISTER 

Heuer konnten wieder die zahlreichen Pokale den 
Gewinnern überreicht werden. 

A-6410 Telfs, Bahnhofstraße 4 
Tel. 05262-62114, Fax 68365 

BREITLING 

Elgener Kundenparkplatz 

RAD0 

SKIKLUB OBSTEIG 
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Im Parallelslalom unterliegt der ehemalige Skiklub 
obmann Toni Mantl knapp dem Obsteiger Schischullei 
ter Ludwig Schaber. Startfreigabe durch Martin Schweigl 

SKIKLUB 

|Schülermeisterin Alpin wurde Lisa Körber, 
|Simon Stengg konnte vor Sebastian 
Horvath den Schülermeistertitel 2003 
erringen. 

TS 

Langlaufvereinsmeisterln unter sich: 
Gerhard Plank und Elisabeth Ennemoser 

osADAI 

Die Skifahrer am Grünberglift konnten sich auch 
heuer trotz geringer Schneemengen über gut 
präparierte Pisten freuen. Dieser Umstand ist 
nicht zuletzt dem persönichen Einsatz des 
Ratracfahrers zu verdanken. 
Seit vielen Jahren ist Peter Thaler bemüht, die 
Pisten zur Zufriedenheit der Skifahrer zu präpa 
rieren. Wenn man die Berg- und Talfahrten 
zusammenrechnen würde, wäre er sicherlich 
schon bis Wien und zurück gefahren. 

Heuer wurde wieder der Parallelslalom am 
|Hang des Schleppliftes am Grüngberg durch 
geführt. Am Samstag, den 9. März war es so 
weit. Leider funktionierte der Schlepplift nicht 
mehr. Mit dem Skidoo von Erwin Föger konn 

|te René Santer die 14 Teilnehmer zur 
Startrampe bringen. Die Paarungen wurden 
mittels Los entschieden. Im Finallauf konnte 
Marc Schaber um eine Skilänge vor Ludwig 
Schaber die Ziellinie passieren. 
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Die Vereinsmeisterschaft Alpin fand am 
23.02.2003 am Grünberglift statt. 
Vereinsmeisterin wurde Julia Mantl mit 
einer Zeit von 52,72 Sekunden. 
Die AK I Damen gewann Birgit Schaber, Bärbl 
Kneringer siegte in der AK II. 
In der Allgemeinen Herrenklasse triumphierte 
Patrick Schaber, Vereinsmeister und Sieger 
der AK I Herren wurde wieder Arthur 
Schaber. Die AK II gewann Konrad Auer, in 
der AK III erreichte Ludwig Schaber den 1. 
Platz. Bei den Junggebliebenen Herren konn 
te Erwin Gassler vor Josef Zauner, Franz 
Schaber und Josef Föger gewinnen. 
Die Snowboardklasse Damen gewann Bianca 
Mantl und bei den Herren war Valerian Vögele 

|erfolgreich. 
|Am 1. März wurde die Langlaufmeister 
schaft und der Langlaufstaffellauf beim 
Glühweinstadl durchgeführt. Für Gerhard 
Plank, der zum wiederholten Male Vereins 
meister wurde, war es laut seinen Angaben 
sein letztes Vereinsrennen. Bei den Damen 
holte Elisabeth Ennemoser den Titel. 
Die Familie Konrad Auer holte sich vor den 
Schafern und der SPG Mieminger Plateau den 
Staffellaufsieg. Bei der Apres Ski Party wur 
den die Pokale überreicht. 

AAAAERI 
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Starmania � Fieber infiziert auch Obsteiger ! 
JUGEND 

Voll vom Starmania � Fieber erfasst waren auch viele junge Obsteiger, vor allem natürlich die jugendlichen Damen. Als dann auch noch ein Telfer zum neuen österreichischen Superstar gewählt wurde, erreichte die Begeisterung ungeahnte Ausmaße. Es war also klar, dass man zum großen Empfang nach Telfs fahren musste. Mit dabei war fast die gesamte 3. Klasse der Volksschule Obsteig, die hier in einigen Ansätzen ihre Eindrücke wiedergeben wollen: So schreiben Marie-Christin Gaßler, Julia Granbichler und Teresa Falkner: 

STARMANIE 

Beim Gottesdienst am 16.3. 
stellten sich die heurigen Erst 
kommunikanten vor. Am 27.4. 
wird ihr "großes" Fest stattfin 
den, dass heuer unter dem 
Motto "Baum"steht. 

11 

Bei den Gottesdiensten vor dem 
weißen Sonntag soll der Baum in 
der Kirche (herzlichen Dank an 
Siegfried Auer) noch viele bunte 
Blüten bekommen, die von allen 
Kindern nach dem Messbesuch 
an den Wochenenden aufge 
hängt werden können. 

Am Dienstag, dem 18.03.2003 war fast die 
ganze VS in Telfs beiTschuggi". Es war die 
Hölle los! Es war der einzige Star, den wir 
jemals live gesehen haben. Autograrnme 
haben wir leider keine bekommen. Aber 
Teresas Saxophon - Lehrer ist bei der Band 
dabei und besorgt uns von allen Autogramme. Simone Sonnweber findet, dass Michi sehr gut 
singen kann und so weiter machen soll. Ihr hat 
es auf jeden Fall gefallen, wie er gesungen hat. 
Sie hat noch für alle den Hinweis parat, dass es 
in der Gemeinde Telfs und in der Gemeinde 
Obsteig demnächst Autogrammkarten von 
Tschuggi geben wird. 

Am Mittwoch, den 25. März 2003 fand an der Volkschule der erste Lesewettbewerb im Rahmen des Lesefit Jahres statt. Die Kinder stellten ihre Lieblingsbücher kurz vor und mussten im Anschluss die spannendste oder lustigste Stelle daraus vorlesen. 

Das Schlusswort richtet Fabienne Soraperra 
direkt an den neuen Superstar: �Michi, mir hat 
das Konzert gut gefallen. Du hast gut gesun 
gen. Du hast eine gute Stimme!" 

Die Sieger Bruno Ortner (1. Klasse), Christiane Prantl (2.Klasse), Marie-Christin Gaßler und Matthias Patterer (3. Klasse) und Sarah Strigl (4. Klasse) werden am 9. April 2003 in Mieming ihr Können ein weiteres Mal unter Beweis stellen dürfen. Wir wünschen viel Glück und Erfolg! 

Die Theatergruppe 
Mieminger Plateau spielt heu 
er wieder mit den ,Großen", und 
Zwar das Stück �Und ewig rau 
schen die Gelder von Michael 
Cooney. Diese Farce ist in Zeiten 
allgemeiner Sparpakete vielleicht 
ein heiteres Beispiel dafür, wie 
man es doch noch zu etwas brin 
gen kann, wenn man den Über 
blick und die Nerven behält. 
Die Premiere ist voraussichtlich 
am 21.Juni, weiter Aufführungen 
am 28.Juni und 05.Juli 2003. 
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1. Obsteiger NOSTALGIE 
SEIFENKISTEN 
RENNEN 

Im Nuis Schmolz Blat, das Ende Mõrz 2003 
erscheint, wird noch Genoueres zum Seifenkisten 
Rennen bekannt gegeben. Kontaktperson für 
Anmeldung oder Frogen zum Rennen ist Sigrid 
Koprivo, erreichbar unter Tel. 8236. Weitere Hinweise 
bold auch im Internet unter www.obsteigoktuell.at.tf 

Bouonleitungen zy Seilenkisten sind im Internet unter 
folgenden Adressen zu finden: 
hto-//www in-wehrheim-ist-wos-los.de 

htp//www.hs 
kufsteinl. tsn.ot/oktiw/projckte/seifernkista(bougnleitung.htn 

Di» freuen uns 
Au7 elne vege Lellnahme! 

JUGEND 

1. Strecke: 

o Teilnehmen können Obsteiger Kinder im Alter zwischen 

6 und 10 Jahren und Jugendliche im Alter zwischen 
1l und l6 Jahren. 

24. 
MAI 

2003 
Ihr könnt euch einzeln, aber auch als Team melden. 

3. Bauteile: 

Die Anmeldung ist bis zum 17. Mai 2003 erwünscht. 

o Das Nenngeld beträgt ¬ 2 pro Teilnehmer. 
o Die Seifenkiste kann jede beliebige Form hoben. Sie muss 

lediglich stabil genug sein, um die Fahrt zu überstehen, über 
eine feste Sitzmöglichkeit verfügen, mittels einer Seilzug 
oder Stangenlenkung steuerbar, sowie mit einer Bremse 

notfalls zu stoppen sein. 
o Im Mai ist noch ein Seifenkisten-Baunachmittag für Kinder 

und Jugendliche unter fachkundiger Anleitung vorgesehen. 
Näheres wird noch bekonnt gegeben. 

o Der Fahrer bzw. die Fahrerin muss das Fahrzeug beherrschen. 

Zusatzinformationen zum Seifenkisten-Rennen: 

o Für die Fahrer besteht Helmpflicht 
(Fahradhelm ist ousreichend). 

o Die Veronstalter übernohmen koinerlei Hoftung. 

Straße vom Ötztaler Hof bis zur Tennishalle, der Start wird je nach Alter der Seifenkisten-Piloten 

weiter oben oder weiter unten angesetzt. 

2. Technische Voraussetzungen des Seifenkistls: 

Die Dimensionen des Gefährtes bleiben ganz dem Erbauer überlassen, es gibt keine Vorgabe für 

die Länge und Breite des Seifenkistis, es darf lediglich kein Antrieb benutzt werden (kein 

Kettenantrieb oder ähnliches). 

Räder sind bei Schrottplätzen und Recyclinghöfen zu ergattern (Tipp: Recyclinghof Telfs). 
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GEMEINDERAT 13.12.2002 
Sitzung vom Dienstag, den 13.12.2002 

13 

20:00 - 23:15 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; GV Hermann Brenner, Kurt Stengg; GR Herbert Ennemoser, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug, Anton Riser und Markus Sailer. Entschuldigt sind Vbgm. Josef Ausserlechner und GR Josef Schaller. 8 Zuhörer. 

Zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3 ist der Bürgermeister der Gemeinde Mieming, Dr. Siegfried Gapp, anwesend, um das Projekt Sozialzentrum, Wohn- und Pflegeheim Mieming" zu erläutern. Deshalb werden diese Punkte vorgezogen. 
Bgm. Gapp berichtet über die Entstehung des Projektes und über den aktuellen Planungsstand: Der Gebäudekomplex (Pflegeheim, Wohnheim, Änztehaus, Kindergarten) wird von der WE TIROL geplant und errichtet. Das Wohn- und Pflegeheim wird durch einen Gemeindeverband (Mieming 
50%, Wildermieming 9,26%, Obsteig 11,57%, Stams 15,12%, Mötz 14,05%) finanziert und 
betrieben. Die Eigenmittel, die die Gemeinden aufbringen müssen, sind Bedarfszuweisungen. Darüber hinaus nimmt der Gemeindeverband ein Darlehen auf. Obsteig hat 15 Jahre lang mit 
einer Belastung von jährlich¬ 11.000,-zu rechnen. 
2 und 3) Der Gemeinderat beschließt die vorgelegte Vereinbarung über die Bildung des 
Gemeindeverbandes �Wohn- und Pflegeheim Mieming" und die Satzungen dieses 
Verbandes einstimmig. 

Anschließernd werden die am Beginn der Sitzung aufgenommenen Punkte la und 1b behandelt: 
1a) GV Brenner und GR Auer haben am 09.12.2002 bei der Bezirkshauptmannschaft eine 
Aufsichtsbeschwerde gegen Bgm. Schaber eingebracht, wobei Brenner und Auer betonen, 
dass es sich nicht um eine Aufsichtsbeschwerde, sondern um eine Anfrage handelt. Dabei geht 
es u.a. um die Verwendung von Mehreinnahmen, die im Budget 2002 nicht vorgesehen sind 
(z.B. Einbringung von Außenständen" in Zusammenhang mit dem �Seepark-Projekt", mehr 
Ertragsantele auf Grund der Volkszählung 2001,.., und die Ausgaben-überschreitungen 
beim Umbau der Volksschule. Die Gemeindeaufsicht der BH Imst hat am 11.12.2002 eine 
Einschau in die Buchungsunterlagen der Gemeinde vorgenommen. Der Prüfbericht wird vom 
Bürgermeister verlesen. 
Darin wird darauf hingewiesen, dass eine Haushaltsüberwachung (Beobachtung der 
Ausgaben-und Einnahmenentwicklung, Einhaltung der Haushaltsansätze) dazu führen muss, 
dass die Budgetansätze eingehalten werden und ein Ausgleich zwischen Einnahmen und 
Ausgaben stattfindet. 
Die Abweichungen zwischen Voranschlag und tatsächlichen Buchungen werden aufgelistet. Der 
Prüfer kommt auf ein voraussichtliches Rechnungsergebnis von rund ¬ +313.000,-im ordent 
lichen Haushalt. �,Der voraussichtliche Kassenbestand zum 31.12.2002 ist davon abhängig, in 
welchem Ausmaß die derzeitigen Ennahmenrückstände reduziert werden können" Im außer 
ordentlichen Haushalt beträgt der Überschuss ¬ +314.600,-. �Hier ist der Kassenbestand mit 
dem Rechnungsüberschuss ident ..." 
Für den Umbau der Volksschule sind im Budget Ausgaben von ¬ 39.100,-vorgesehen. Die 
tatsächlichen Ausgaben betragen ¬ 239.559,55. Der Ausgabenüberschreitung von rund ¬ 
200.460,-stehen aber auch Mehreinnahmen (zusätzliche Bedarfszuweisung, .) von ¬ 187.484, 
gegenüber. 
Von GV Brenner und GR Auer wurde auch bemängelt, dass der Gemeinderat zu wenig über die 
Kostensteigerung bei der Volksschulsanierung informiert wurde. Im Prüfbericht wird auf vier 
Sitzungsprotokolle des Gemeinderates verwiesen, in denen der Gemeinderat die 
Auftragsvergaben (einstimmig) beschlossen hat und über die Arbeiten an der Volksschule infor 
miert wurde. 
�Wenn auch, wie im Bericht angeführt, die beträchtlichen Mehrausgaben für die Sanierung der 
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14 GEMEINDERAT 13.12.2002 
Volksschule durch Mehreinnahmen aus Fördermitteln abgedeckt werden, so wäre nach 97 TGO 2001 ein Nachtragshaushalt zu erstellen gewesen." 

Bürgermeister Schaber: �lch nehme zur Kenntnis, dass die Haushaltsüberwachung verbessert werden muss und dass für die Volksschule ein Nachtragshaushalt hätte beschlossen werden nüs sen. Darauf werde ich in Zukunft genauestens achten. Ich nehme auch zur Kenntnis, dass ver gleichbare Umstände in den vergangenen Jahren für die Gewerbeliste nie ein Problen dargestelit haben. - Da häten wir einige Nachtragshaushalte beschließen müssen". 
1b) Bericht des Überprüfungsausschusses: ÜA-Obmann Josef Schaller verliest das Protokol der Prüfung vom 09.12. - eine Beantwortung der von GV Brenner und GR Auer vorgelegten Fragen, in denen es um eine Überprüfung eingegangener Einnahmenrückstände und Mehreinnahmen der Gemeinde auf Grund der Volkszählung 2001 geht. GR Krug meint anschlie Bend, er nehme Brenner und Auer nicht ab, dass es ihnen lediglich um eine sachliche Anfrage gegangen sei. �Die betreffenden Informationen wären auch mit weniger Aufwand über die Kassenverwalterin und den Überprüfungsausschuss zu bekommen gewesen. Der Uberprüfungs ausschuss wurde um ein schriftliches Ergebnis bis 14.12. ersucht. Warum wurde die BH bereits am 09.12. eingeschaltet?" 

1c) Bericht des Bürgermeisters: Der Bürgermeister kündigt Arbeitssitzungen zum Thema Raumordnungskonzept (mit HR Spörr) und zur Erstellung des Haushaltsplanes 2003 an. Der 
Ausschuss der Freiwilligen Feuerwehr ist der Meinung, dass die Unterstützung der Feuerwehr durch die Gemeinderäte nicht immer gegeben ist und dass über die Feuerwehr Politik gemacht werde. Die Agrargemeinschaftshalle wird von der Gemeinde um ¬ 1.000,- pro Jahr plus Betriebskosten zugemietet, um den ereinen einen provisorischen Veranstaltungsraum zu ver Schaffen. 

4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Zuwendungen an die Vereine. 
5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde Obsteig am Neubau der Rettungsstelle Mötz laut Aufteilungsschlüssel beteiligt. (Anm. d. Red.: Der Großteil der für den Bau anfallenden Kosten wird mit Bedarfszuweisungen gedeckt. Somit muss die Gemeinde noch keine Mittel aus dem Budget aufbringen.) 
6) Im Zuge der Baulandumlegung �Rauth" (Bereich westlich vom Cafè �Partner") werden Änderungen des allgemeinen Bebauungsplanes beschlossen (Auflage und Erlass). Beim Baubezirksamt Imst wird um die Gestaltung des Anschlusses der vorgesehenen Gemeindestraße an die Bundesstraße B189 angesucht (einstimmig). 
7) Vorbereitung der Gesellschafterversammlung (Schilift Grünberg Obsteig GmbH&CoKG und Generalversammlung (Schilift Grünberg Obsteig GmbH): Laut Meinung des Bürgermeisters muss es beim Lift ein Ziel sein, eine ganzjährige Attraktivität des Grünberges anzustreben. Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für die Erstellung eines diesbezüglichen Konzeptes aus. Der Bürgermeister berichtet über ein Angebot von Florian Schennach und Wilfried Floriani, das die Geschäftsführertätigkeit und die Erstellung eines umfas senden Konzeptes beinhaltet. Der Gemeinderat spricht sich einstimmig dafür aus, dass dieses Angebot in der Gesellschafterversammlung angenommen wird. 
8) Gebühren der Gemeinde: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass keine Erhöhung der Gebühren für 2003 vorgenommen wird. 

Somit gelten folgende Gebühren: 
Wasseranschlussgebühr ¬ 1,74 pro m³ (Baumasse) 
Kanalanschlussgebühr ¬3,05 pro m² (Baumasse) -mindestens ¬ 1.235,43 

Nuis Schmålz 2003 /21. Ausgabe 



Von diesen Gebühren wird für Einheimische ein Zuschuss von 30% gewährt, der bel Bauvollendúng ausbezahlt wird. 
ErschlleBungsbeitrag¬ 5,97 pro m² (Bauplatz) ¬ 2,79 pro m³ (Baumasse) 

Für Einheimische wird ein Zuschuss von 50% gewährt, der bel Bauvollendung ausbezahlt wird, 
Wasserbenützungsgebühr ¬ 0,50 pro m3 Verbrauch 
Kanalbenützungsgebühr e1,75 pro m³ Verbrauch (Freimengen pro Jahr: 10 m 

für Garten und 15 m? pro GVE) 
Müllgebühr für EntleerungenE 4,00 (120 | Container), ¬ 8,00 (240 | 

Container), ¬ 26,40 (800 / Container) 

" 

Friedhofsgebühr ¬36,34 (Einzelgrab), ¬ 58,14 (Familengrab), ¬ 52,70 (Urnengrab) 

GEMEINDERAT 28.01,2003 

9) Allfälliges: GR Anton Riser und GR Hans Auer führen mit Vereinen Verhandlungen über die Nutzung der Agrargemeinschaftshalle für Vereinszwecke. GR Christian Schweigl berich 
tet, dass der Trachtenverein schon über 25 Jahre lang besteht und von der Gemeinde noch 
keine Unterstützung erhalten hat. Da größere Anschaffungen anstehen, kündigt er ein Ansuchen des Vereines an. 

Sitzung vom Dienstag, den 28.01.2003 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 
Stengg; GR Josef Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug, Anton Riser, Markus Sailer. Entschuldigt ist GR Herbert Ennemoser. 4 Zuhörer. 
1 und 2) Besprechung und Beschlussfassung des Haushaltsplanes 2003 und des mittelfristigen Finanzplanes: Da der Haushaltsplan vom Gemeinderat bereits vorbesprochen wurde, beschränk 
te sich die �Besprechung" auf das Vortragen von Zahlen durch die Kassenverwalterin Elvira Pabst, unterbrochen von einigen Erläuterungen und geringfügigen Änderungen. 
Arbeitschwerpunkte, die sich aus dem Haushaltsplan ableiten lassen (geplante Ausgaben in ¬) 
Pflichtaufgaben der Gemeinde 

Fertigstellung der Sanierungsarbeiten am Volksschulgebäude 
und Gestaltung des Außenbereiches 

"Errichtungsbeitrag Altenwohn- / -pflegeheim Mieming 
. Erweiterung Friedhof 

Raumordnungskonzept 

Schaffung eines wirtschaftsfreundlichen Klimas 
(Raumordnungsmaßnahmen, Zuschüsse, verstärkte Dorfbildpflege) 

Kanalisierungsmaßnahmen 
verkehrsmäßige Erschließung (,Seepark', SPAR") 
Biomasse-Anlage 
Mehrzweckhartplatz 
Grünberg-Lifte (ink. ¬ 50.000, Schuldentilgung) 
Alpinpark-Projekt 
Anstellung einer eigenen Arbeitskraft, Material 
Unterstützung von Initiativen zur Dorfbildpflege 

Unterstützung kultureller Initiativen mit Schwerpunkt 
. Vereinsförderung 
" Projektförderung 

öffentliche Bücherei 
Sozialer Wohnbau 

145.300, 
36.000, 

72.000, (a0.HH.) 
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34.000, 

20:00 - 00:30 

265.400,-(ao.HH.) 
87.000, 

180.000,-(ao.HH.) 
14.500, 

72.000, 
4.300, 

22.000, 
7.200, 

Projektförderung 
15.000, 

3.600, 
13.200, 

ZuschusS zum Erwerb von Wohnungseigentum beim �Seepark" 218.000, 
Erschließungskostenbeiträge 10.000, 



16 GEMEINDERAT 28.01.2003 

Im mittelfristigen Finanzplan sind u. a. vorgesehen: Wasserleitung Lehnberg, Sanierung 

Gemeindehaus, Kanal Unterstrass, Errichtung Feuerwehrhalle. 

Im ordentlichen Haushalt 2003 sind Einnahmen und Ausgaben von jeweils ¬ 2,103.800,-vorge 

sehen, im außerordentlichen Haushalt jeweils ¬ 931.700,-. 
Der Haushaltsplan wurde einstimmig beschlossen, ebenso der mittelfristige Finanzplan (für die 

Jahre 2004 bis 2006). 

3) Bericht des Bürgermeisters: Die Gemeinden Mieming und Wildermieming stellen 

Gemeindearbeiter für den Liftbetrieb zur Verfügung. Für die rechtliche Verhandlung der 

Aufschüttung zwischen Schule und Seepark" wurde bei der Fa. Grutsch eine Geländeaufnahme 

in Auftrag gegeben. Bei den Naturschutz-und Forstverfahren Haisjackl (Klammer Mühle) ist mit 

einem positiven Ergebnis für den Antragsteller zu rechnen. 
4) Aufträge an Gemeinderäte: Klärung Verwendungszwecke Bauhof Finsterfiecht und 

Standortfrage Feuerwehr (Vbgm. Ausserlechner, GV Brenner und Stengg); Klärung Bedarf 

Friedhofserweiterung, Gräbereinteilung und Urnengräber (GR Sailer); Klärung möglicher 
Sofortmaßnahmen für Auftritte der Musikkapelle (GR Schweigl, Auer und Riser). 
5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Baukostenzuschuss für Rosmarie und Manfred Partel. 

6) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass des ergänzenden 
Bebauungsplanes Gst. 3721/6 (Mooswaldsiedlung, Reinhard Auer). 

7) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass einer Änderung des 
ergänzenden Bebauungsplanes (,Seepark"). 
8) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Hälfte der Kosten für die Neujahrsveranstal 

tung am Grünberg (¬ 3.415,30) zu übernehmen. 
9) Der Gemeinderat beschließt mit 7 Ja- und 3 Neinstimmen (Schaber, Ausserlechner, Krug), 

einen monatlichen Zuschuss an Stephan Plattner (,Nah&Frisch"-Geschäft) von ¬ 218, 
bis zur Eröffnung des SPAR-Marktes zu gewähren. 
10) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Höhe der Baukostenzuschüsse beizubehal 

ten. Trägt ein Bauwerber die Kosten für den ergänzenden Bebauungsplan nicht freiwillig selber, 
wird der Zuschuss um diese Kosten reduziert. 

11) Wie bereits für 2002 beschlossen, wird die Kommunalsteuer, die 2001 für die 

Filmarbeiten angefallen sind (rund¬ 12.300,-), abzüglich der Unkosten der Gemeinde an den 
Tourismusverband ausbezahlt (Beschluss einstimmig). 
12) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe von Einrichtung für die öffentliche 

Bibliothek (¬ 5.736,-) und genehmigt diverse Anschaffungen. Die Ortschronik wird zukünftig in 
der Bibliothek untergebracht und vom Bibliotheksteam betreut. 
13) Bericht des Überprüfungsausschusses: GR Josef Schaller, verliest das Protokoll der letz 
ten Überprüfung. Darin regt der Überprüfungsausschuss an, den notwendigen Personalaufwand 
für die Reinigungsarbeiten in der Volksschule erheben zu lassen, da nicht nachvollziehbar sei, 

nach welchen Kriterien die Anzahl der Arbeitsstunden für diese Tätigkeit festgelegt wurde. 
14) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Unterstützung des Kinderschikurses 

(Semesterferien) mit einem Grundbetrag von¬ 300,-. Sollten mehr als 20 Kinder teilnehmen, 
werden ¬ 15,- pro Kind an die Schischule austbezahlt. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate-jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

Restmüll: 

14. 28. April 
12. 26. Mai 

07. 

Bioabfall: 

Dienstag 22. April 
05. 19. Mai 

02. Dlenstag 10. 16. 23. Juni 
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GEMEINDERAT 06.03.2003 

Sitzung vom Donnerstag, den 06.03.2003 

17 

20:00- 21:35 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 
Stengg; GR Josef Schaller, Christian Schweigl, Herbert Krug, Anton Riser und Markus Sailer. 
Entschuldigt sind Herbert Ennemoser und Hans Auer. 4 Zuhörer. 
1) Die Genehmigung des Protokolls der letzten GR-Sitzung wurde verschoben. 
2) Bericht des Bürgermeisters: Das Gemeindeamt ist laufend an der Grenze der Überlastung 
(vermehrte autätigkeit, Bearbeitung mehrerer Projekte, ..). Arbeltsschwerpunkte werden he 
er die Kanalisierung, die Friedhofserweiterung, die Sanierung des Volksschulgebäudes, 
Aufräumarbeiten und diverse Platzgestaltungen sein. Es ist davon auszugehen, dass Bedarf an 
zusätzlichen Arbeitskräften bestehen wird. Einzelne Arbeiten können auch ausgelagert werden 
(z.B. Wasseruhrentausch). Die Baulandumlegung �Rauth" ist abgeschlossen. Der Schlepplift ist 
seit 06.03. nicht mehr betriebsbereit, der Sessellift wird seinen Betrieb voraussichtlich mit 09.03. 
einstellen. Die Biomasse-Arbeitsgruppe sammelt Informationen über die Organisation des 
Betriebes. Die Wassermessungen im Lehnberg funktionieren trotz Beschädigung der 
Energieversorgung der Messanlage sicher bis April. Durch eine neue Verordnung ist ein 
Trinkwasserkraftwerk erheblich lukrativer geworden (der garantierte Einspeistarif wurde erhöht). 
Das Gesundheitswesen belastet die Gemeinde immer stärker (Sozialzentrum, Notarztsystem, Rettung kommen heuer dazu). 
3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beteiligung am bodengebundenen Notarztsystem mit Stützpunkt Telfs. Jährliche Kosten: rund ¬ 2,- pro Einwohnergleichwert. 4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Baukostenzuschuss für Erich Mirth jun. 5) Im Bereich nördlich der Ratschiller Villa wird durch eine Wegveränderung eine Änderung des Flächenwidmungsplanes notwendig. Der Gemeinderat beschließt die Auflage und den Erlass 
dieser Änderung einstimnig. 
6 und 7) Für den geplanten Zubau beim Ferienhotel �Lärchenhof" sind eine Widmung und ein allgemeiner und ergänzender Bebauungsplan erforderlich. Die entsprechende Widmung liegt bereits vor, Auflage und der Erlass der Bebauungspläne wurden einstimmig beschlossen. 8) Das Angebot von Karl Knoflach, nach dem die Gemeinde einen Teil der GP 5486 (Gschwent) zur Wegverbreiterung ins öffentliche Gut übernimmt und dafür die Vermessungs-und Parzellierungskosten trägt, wird einstimmig angenommen. 9) Zum Zwecke der Hofübergabe und Erbabfertigung wird von Karl Knoflach eine Änderung des Flächenwidmungsplanes (Gst. 5489/3 und .278/1 in Gschwent) beantragt. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass dieser Änderung von Freiland in landwirt schaftliches Mischgebiet. Die Umwidmung dient ausschlieBlich zum Abdecken des Eigenbedarfes. Der Bebauungsplan wird bei Nachweis des Eigenbedarfes genehmigt. 10) Die Vergabe der Kanalprüfung im Bereich Oberstrass (das Vergabeverfahren wurde von DI E. Gstrein durchgeführt, Auftragssumme rund ¬ 28.000,-) wurde vertagt, da die Notwendigkeit einer Kanalprüfung in diesem Umfang nicht geklärt werden konnte. 11) Parkraumbewirtschaftung: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Kontrolle der Parkplätze an die Bergwacht zu übertragen. Mit der Ausformulierung der Bedingungen wird Bgm. Schaber beauftragt. 
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12) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass bei der BH Imst die Erlassung eines LKW Fahrverbotes auf dem Stifterweg von der Zufahrt zum ,Seepark" abwärts beantragt wird. 13) AlIfälliges: Vizebgm. Ausserlechner berichtet über neue Regelungen der Schlachtabfallabrechnung (¬ 0,12 / kg). Gefallene Nutztiere werden nach wie vor beim Bauern abgeholt, die Kosten dafür trägt jedoch das Land. GR Riser berichtet über geplante Änderungen beim Schlachthof in Mieming und dass Andreas Riser seine Arbeit als Metzger bei der Schlachtstätte am 01.04. beenden wird. Bgm. Schaber ersucht Vizebgm. Ausserlechner, die Absicherung eines sanierungsbedürftigen Kartoffelkellers in Wald zu veranlassen. 
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|Sitzung vom Donnerstag, den 13.03.2003 
Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV, Kurt Stengg: GR Josef 
Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Ennemoser, Herbert Krug, Anton Riser, Ersatz 
GR Margaretha Lerchster für Markus Sailer. Entschuldigt ist Hermann Brenner. 8 Zuhörer. 
4) Um dem Informationsbedarf bezüglich Kanalprü 
fung im Bereich Oberstrass gerecht zu werden (sie 
he letzte Sitzung, Punkt 10), erläuterten Harald Eder 
(Baubezirksamt Imst) und DI Engelbert Gstrein die 
Angelegenheit: 
Der Abwasserverband wird die Abrechnung auf Grund 
Von Mengenmessungen durchführen. Für Obsteig 
bedeutet das, dass die Kosten für die 
Abwasserentsorgung erheblich steigen werden, weil 
große Mengen an Fremdwasser in das Kanalsystem 

Wasser von Entwässerungen, zum Teil aber auch um Harald Eder (BBA Imst), DI Engelbert Gstrein 
Wasser unbekannter Herkunft. Eine Videobefahrung und GR Christian Schweigl 
des Kanals vom Regenüberlauf unterhalb der Klammer Mühle bis inkl. Mooswaldsiedlung 
(4.850m) und Druckprüfungen sollen einerseits die Herkunft des Fremdwassers klären, ande 
rerseits soll der Zustand der Leitung erfasst werden. Die Ausschreibung umfasst die maximal 
anfallenden Arbeiten, praktisch werden diese Kosten mit ziemlicher Sicherheit niedriger sein. 
Ein Ausblick über anfallende Kanalisationsarbeiten: Der Kanal zwischen Gasthof Stern" und 
Klammer Mühle muss erneuert werden, da er nach den Bauprojekten in der Unterstrass zu klein 
dimensioniert ist; Zwischen Klammer Mühle und östliches Ortsende Unterstrass muss ein Grund 
und Regenwasserkanal verlegt werden. 
Uber das Trinkwasserkraftwerk berichtet DI Gstrein, dass es auf jeden Fal ein interessantes 
Projekt sei, die Planung werden nach Abschluss der Wassermessungen erfolgen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Bestangebot der Fa. Perterer (Gesamtsumme ¬ 
27.826,70 netto) anzunehmen, behält sich aber vor, einzelne Positionen aus dem 
Leistungsverzeichnis herauszunehmen. 

1) Das Protokoll der letzten GR-Sitzungen wurde mit einer Stimmenthaltung (Margaretha 
Lerchster, da sie an diesen Sitzungen nicht teilgenommen hat) genehmigt. 

kommt. 

2) Bericht des Bürgermeisters: Die Landtagswahi findet am 28.09.2003 statt. Die Biomasse 
Arbeitsgruppe besichtigte Anlagen in Weyregg und Rechberg (Oberösterreich). Beim Schilift 
zeichnet sich ab, dass das �,6,5 Mill. S" - Projekt unter Mithilfe des Bezirkshauptmanns zustande 

20:00-21:35 

TRANSPORTE + ERDBAU 

HASELWANTER 
A 6414 MIEMING, DBERMIEMING 57 

CONTAINERDIENST 
BAGGERARBEITEN 
KRANARBEITEN 
SCHOTTERGEWINNUNG 
SCHRÄMARBEITEN 
WEGEBAU 
SPRENGUNGEN 
GELÄNDEGESTALTUNG } ABBRJCHARBEITEN 

TEL. DS26 4/5265. FAX 61 78 
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eingeleitet werden. Dabei handelt es sich zum Teil um 
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Verbesserung der Beschnelungsanlage (Bau einer Wasserleitung zum Schilift, Ankauf einer, zweiten Schneekanone, Kühlturm und Rohrleltungen) 
Verbesserung der Zufahrt (Asphaltierung, ..) 
Der bestehende Schlepplift wird durch elnen anderen ersetzt 
Geländekorrekturen 

Die Kosten dafür betragen ca. ¬ 476.000,-. Die MIttel sollen mit regionaler Beteligung aufge 
bracht werden (Land, Gemeinden und TVB). 

Die im Budget vorgesehenen Mittel von ¬ 22.000,-für Anstellung einer Arbeitskraft werden für 
Arbeiten verwendet, die früher der TVB erledigt hat. Die Arbeiten werden öffentlich ausge: 
schrieben (Anschlagtafeln). 
3) Beratung und Beschlussfassung Projekt ,Schneggenhausen". 
Aus der Einleitung des Bürgermeisters geht 
hervor, dass ihn die Besitzerin des 
�Postmeisterhauses" darüber informiert 
habe, dass es für sie kaum mehr möglich 
sei, für die Erhaltung des Hauses aufzu 
kommen, sie ziehe auch einen Verkauf des 
Anwesens in Betracht. Seitens der 
Gemeinde wurden zahlreiche Stellungnah 
men eingeholt und ein Projektentwurf 
�Impulse für ein Ortszentrum und die 
Tourismuswirtschaft-Obsteig 2003 
2006" ausgearbeitet (Bgm. Schaber, GV 
Stengg, GR Krug). Dieser wurde beim Land 
(LR Konrad Streiter) vorgelegt, um die 
Realisierbarkeit eines solchen Projektes 
abzuklären. Ohne Zustimmung und Mithilfe 
des Landes ist ein solches Projekt nicht Ansitz "Schneggenhausen" auch "Postmeisterhaus" genannt 
machbar. Auf ausdrücklichen Wunsch der Besitzerin sollte dieses Vorhaben nur dann öffentlich 
behandelt werden, wenn Aussicht auf Realisierung besteht.Der Bürgermeister beschreibt die 
wesentlichen Inhalte des Projektes (siehe Seiten 20 - 23). 
Der Gemeinderat hat das Projekt in einer Arbeitssitzung besprochen. Der Bürgermeister verlangt 
von jedem Gemeinderat eine kurze Stellungnahme dazu. Das Projekt wird überwiegend als 
Chance gesehen, die man nicht vorüber gehen lassen dürfe. Auch wenn Bedenken formuliert 
werden, dass dadurch andere wichtige Anliegen wie Lift oder Feuerwehr nicht mehr finanzierbar 
wären (Vizebgm. Ausserlechner, GR Auer), beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass der 
Bürgermeister die weiteren Verhandlungen auf Basis des erarbeiteten Konzeptes führen sol. 

Sylkaj Bau KEG 
1140 Wien, Gusenleithnergasse 13/1 
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20 IMPULSE 2002 -2006 
Ubersiedelt die Gemeinde bald nach Schneggenhausen? 
Eine Zusammenfassung des Konzeptes Schaber, Stengg, Krug �Impulse für ein Ortszentrum 
und die Tourismuswirtschaft, Obsteig 2003-2006". (Das Konzept kann während 
der Öfnungszeiten im Gemelndeamt eingesehen werden.) 

Der mögliche Erwerb des Anwesens �Schneggenhausen" ist weit 
mehr als der Ankauf eines Gebäudes. Er beinhaltet eine Reihe von 
Folgewirkungen, die die weitere Entwicklung des Ortes wesentlich 
beeinfluSsen können. 
1. Entscheidender Impuls für die Wiederbelebung eines ver 

loren gegangenen Ortszentrums 
Das Areal rund um die Kirche bildete bis in die 1970er Jahre einen 
lebendigen Mittelpunkt der Gemeinde (Kirche, Widum, Schule, 
Lebensmittelladen, Postamt, Gemeindeamt, Gasthäuser, Schmiede). 
Durch die Verlegung von öffentlichen Einrichtungen in das neu errichtete 
Gemeindehaus im Ortsteil Oberstrass (1979) und den Ausbau der 
Bundesstraße durch den Ort (1980) - was später oft als Negativbeispiel für 
Dorfgestaltung aufgezeigt wurde - wurde die Bedeutung des Ortsteils Unterstrass als 
Ortszentrum stark geschwächt. Gleichzeitig fand die erhoffte Verlagerung des Dorfzentrums in 
Richtung Oberstrass (rund um das neue Gemeindehaus) nicht statt. 2002 wurde der Betrieb des 
Gasthofs�Löwen" stillgelegt, das Gebäude wurde abgetragen. Die Errichtung des Spar-Marktes 

an dieser Stelle und der Wohnanlage �Seepark" auf dem Areal südlich davon rückt den Ortsteil 
Unterstrass wieder in eine zentrale Lage. 

GEMEINDE. OBSTEIG 

IMPULSE 

Eine Revitalisierung des ursprünglichen Ortszentrums kann entscheidend gestärkt 
werden: 

2003 - 2006 

Die Gemeinde ergänzt ihren Grundbesitz im Otszentrum zu einer großen, zusammenhän 
genden Fläche. Dadurch werden Gestaltungsmöglichkeiten wesentlich erweitert und neue 
Funktionen des gesamten Areals eröffnet. (Unterbringung des Gemeindeamtes und des TVB 
Büros, Kongress-und Veranstaltungssaal, Galeriebetrieb, Dorfplatz zwischen Gasthaus 
�Stern" und Ansitz). 
Das Gebäude und seine vorgesehe 
nen Funktionen fügen sich bestmög 
lich in den Bestand ein, zahireiche 
öffentlich genutzte Gebäude und 
Einrichtungen werden fußläufig er 
reichbar. Der gesamte Bestand -
Kirche mit Friedhof, Kirchplatz und 
Widum; Volksschule mit öffentlicher 
Bücherei, Vereinslokal, und Kinder 
spielplatz (geplant); Wohnbauprojekt 
�Seepark" (in Bau); Hotel Gasthof 
�Stern", Cafe �A/te Schmiede", 

2. Nachhaltiger Impuls für die Tourismuswirtschaft 

Ander's Hofladen'"; Biomasseanlage (geplant); SPAR Lebensmittelmarkt (geplant) - erfährt 
dadurch eine Aufwertung. 
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Mit der Inbetriebnahme der Grünberg-Lifte (1970) und dem Langlaufboom erlebte der Tourismus 
in den 1970er Jahren einen starken Aufschwung. Die Nächtigungszahl stieg bis Anfang der 
1990er Jahre zum Teil überdurchschnittlich, neue Beherbergungsbetriebe entstanden, bestehen 
de wurden ausgebaut. Obsteig hatte zeitweise österreichweit die höchste Bettenauslastung. 
Ende der 1980er Jahre machten sich erste Einbrüche bei den Winternächtigungszahlen bemerk 



Veränderungen 
in 
% 

(1970= 

100%) 

bar. Ab 1992 verzeichnet die Gemeinde einen starken Rückgang bei den Nächtigungen. Diese 
negative Entwicklung konnte bis heute nicht gestoppt werden. Hinzu kamen immer häuflger 
schneearme Winter. 
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1970 1980 1990 2000 

Diagramm: Entwicklung der Nächtigungen, der Gästebetten und der Auslastung verglichen mit 
dem Stand von 1970 (Veränderungen in % - die Zahlen von 1970 entsprechen jeweils 1009%) 

�Das Mieminger Plateau ist in erster Linie ein Sommererholungsgebiet, trotzdem sind die touri 
stischen Einrichtungen - zumindest in Obsteig -für den Winter besser als für den Sommer." (DI 
Erwin Ofner, Bestandsaufnahme zum ötl. Raumordnungskonzept der Gem. Obsteig, April 2000) 
Von Touristikern wird derzeit eine Neupositionierung angedacht. Dem Mieminger Plateau wird auf 
Grund seines Klimas und seiner landschaftlichen Reize (Landschaftsschutzgebiet) hohes touristi 
sches Entwicklungspotenzial attestiert. 

HIEIZUNG -SANITARE - LÜFTUNG 
MARTIN 

2010 

Der Erwerb und die Adaptierung des Ansitzes �Schneggenhausen" für öffentliche Zwecke kann 
nach 30 Jahren wieder ein starker, nachhaltiger Impuls für die Tourismuswirtschaft sein: 
Der hintere Teil des Anwesens ist geradezu prädestiniert für den Umbau in einen modernen, tech 
nisch auf dem letzten Stand befindlichen Kongress-und Veranstaltungsraum (samt 
Nebenräumen), der multifunktional genutzt werden könnte. Dies ist als Impuls für einen 
�Seminar-/ Kongresstourismus" gedacht, der zu einer höheren Auslastung der bestehen 
den Kapazitäten führen soll. "Für die Entwicklung des Tourismus soll schwerpunktmäßig eine 
bessere Auslastung bei gleichzeitiger Qualitäts-und Angebotsverbesserung erreicht werden. Die 
maximale Bettenzahl von 1.400 Gästebetten soll gehalten werden." (ÖROK Gem. Obsteig, Ver 
ordnungstext, $5 Abs. 9, im September 2001 beim Amt der Tiroler Landesregierung eingereicht). 

LARCHER 
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3. Das Gebäude ist ein Stück Obsteiger Identität 

Der Ursprung des Namens,Schneggenhausen" liegt im Dunkeln. Der Name der Gehöftes begeg 

net uns schon im Stamser Steuerverzeichnis von 1336. Hler wird vermerkt, dass der Sohn eines 

Konrad, und zwar von Snekkenhusen, dem Stift für sein Seelenheil 1 Pfund Perner spendiert. 

Es handelt sich hier also nicht um eine Steuer, sondern um eine freiwillige Abgabe. In weiteren 

Urkunden wird der Hof immer als "Haus und Hofstatt gelegen zu Lerchach an der Landstraße" 

bezeichnet. Wann er zu einem "landesfürstlichen Freilehen" wie man heute sagt, erklät worden 
ist, wird sich vielleicht einmal herausstellen, jedenfalls leistete 

der Besitzer bereits Herzog Sigmund dem Münzreichen den 
Lehenseid. 

IMPULSE 2002-2006 

Ansitz zu Schneggenhausen" bildet mit der Pfarrkirche und dem Widum ein historisch wertvol 

les Ensemble, das den ursprünglichen Ortskern von Obsteig repräsentiert. 

4. Vorteilhafte Synergieeffekte 

Afra, die Tochter des �Paul von Schneggenhausen", verheiratet 

mit Hans Prock (Wirt desNiwenstift" oder �Stifthof, später 
Gasthof,Löwen") starb kinderlos, die Träger des Lehens wech 

selten in der Folge mehrmals, bis 1570 Sebastian GaBler das Gut 

als Lehen übernahm. 1867 erreichte Franz GaBler die 

�Freimachung" (Auflösung der Verbindung zwischen Lehnsherrn 

und Vasallen). 1897 heiratete Ingenuin Föger die Tochter des 
Franz Gaßler und übernahm dadurch das Gut. Es ist also diesel 

be Familie, die seit 1570 ununterbrochen mit dem Gut verbun 

den ist- als Träger des Lehens oder als Besitzer des Gutes. 
Von 1889 bis 1979 war in diesem Gebäude das Post- und 

Telegrafenant untergebracht. Das Haus wird heute �das 
Postmeisterhaus" genannt und steht unter Denkmalschutz. Der 

Der denkmalgeschützte vordere Teil des GebäudesSchneggenhausen" kann von der 

Gemeinde zur Unterbringung des Gemeindeamtes und von Räumlichkeiten des TVB 

genutzt werden, (wobei öffentlich zugängliche Räume ebenerdig erreichbar wären). 

Das repräsentative Gebäude ist dafür gut geeignet, eine Adaption kann ohne Veränderung 

oder Beeinträchtigung der historischen Bausubstanz erfolgen. Das derzeit im 1. Stock des 

Gemeindehauses befindliche Gemeindeamt wird den heutigen Ansprüchen vor allem in räum 

licher Hinsicht nicht mehr gerecht. Das Platzproblem wäre nur durch einen Zubau oder durch 

Auslagerung der Räumlichkeiten des TVB lösbar. Derzeit sind sowohl das Gemeindeamt als 

auch die Räumlichkeiten des TVB behindertengerecht nicht erreichbar. 

Ruhig und zentral gelegen 

Mit den frei werdenden Räumlichkeiten (Gemeindeamt, Gemeindesaal, Räumlichkeiten des 

TVB) im jetzigen Gemeindehaus kann der dringende Raum-Bedarf von Vereinen abge 

deckt werden (,Haus der Vereine"). Ein bereits angedachter Neubau wäre damit hinfällig. 

Die Unterbringung von Gemeindeamt, Tourismusverband und Seminarsaal im selben 

Gepflegte, herzliche 
Atmosphäre 

Ideal für jegliche Feiern 

ALPINA Spezielles aus Küche und G A STH o F 
Keller 

PEN SION) 

Kreidweg 6, 6416 Obsteig 
Tel. 05264/8186 
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Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch ! 

Martha Witsch 
und Mitarbeiter 

alpina.obsteig@aon.at 
www.alpina-obsteig.at 



Gebäude kann so gestaltet werden, dass infrastrukturelle Einrichtungen des Hauses 
(Nebenräume, technische Ausstattung) von mehreren Systempartnern genutzt 
werden können. 
Der Erhalt des Gasthofes �Sten" als Gastronomiebetrieb im Ortszentrun ist ein zentrales 
Anlicgen der Gemeinde. Von der Kombination Gastronomicbetrieb in unmittelbarer 
Nähe eines Seminarsaales können beide Seiten profitieren. 
Der vorgesehene Kongress- und Veranstaltungssaal ist für eine Vielzahl von 
Veranstaltungen nutzbar. 

werden. 

IMPULSE 2002 - 2006 

Der Ansitz �Schneggenhausen" kann über die im Ortsteil Unterstrass geplante 
Biomasseanlage beheizt werden. Damit würde auch die Effizienz dieser Anlage gesteigert 

Der geplante Galeriebetrieb in den Räumlichkeiten des Ansitzes schafft ein kulturelles 
Angebot. 

Mog Michoel Perde 

Anmerkung: Der Konzeptentwurf ist zu verstehen als Grundlage für weitere Gespräche und 
Verhandlungen, und für die Ausarbeitung eines Finanzierungsplanes. 

Natürlich gib's bei uns die ganze 
Polette an lnnen- und Außen 
beschatungen auch zur 
Selbstmontoge. Wer es aber 
bequemer haben will, dem steht 
unser Profi-Montageservice zur 
Verfigung. Von der Beratung und 
dem Ausmessen vor Ort 
tberlassen wir nichts dem Zufall, 
damit wir keine unangenehmen 
Überoschungen erleben. 

Nutzen Sie jett die Gelegenheit 
und tauschen Sie lhren alten 
Markisenstoff noch vor dem 
Sommer. 

lhr RaumGestalter 
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MARKISEN-AKTION 

Österreichische Top-Qualitäf zu 
SENSATIONELLEN PREISEN 

350 cm brelt, 150 cm Ausiadung um ¬ 389,- | -kompokte, TÜV-geprüte Konstruktion 
statt e 807, 

" hochwertiges Quatlitätstuch 
aus Öko-Tex 400 cm breit, 200 cm Ausladung um ¬ 489, 

statt ¬ 958, 

500 cm breit, 250 cm Ausadung um ¬ 599-·komplett pulverbeschichtetes 
statt e 1.252, Markisengestell 

Elektrischer Antrieb ¬ 249,- rostfreie Schrauben in Nirosta-Qualitöt 
statt ¬ 505, 

(gültig fër ole Bougrößen)3Jahre Garantie 

Unser Wohnberater am Mieminger Plateau: 
Hr. Michael Jöger, Wildermieming -Mobil 0664/38 58 278 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo-Fr: 9.00-12.30 Uhr 14.00-18.00 Uhr /Sa: 9.00-12.00 Uhr 
INNSBRUCK HALLER STRASSE 178. TELEFON 0512/247 93 
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Dialog im Dunkeln: �Einblicke" der besonderen Art 
Wie man sich fühlt, wenn man ohne Augenlicht das Leben bewältigen muss, konnten die Schüler 
der beiden 1. Klassen der Hauptschule erfahren und erfühlen, als sie am 14. 01. die Ausstellung 
�.Dialog im Dunkeln" in Innsbruck durchwanderten. 
Ausgerüstet mit einem Blindenstock, geführt 
von einem Blinden, tappten die Schüler durch 
einen Wald und eine Schlucht, über Brücken, 
ertasteten die Gegenstände, die in einem 
Bootshaus herumliegen, überquerten einen 
Fluss im Boot und eine vielbefahrene Straße zu 
Fuß, um sich dann zum Ende der Reise durch 
das Dunkel in der ,Unsichtbar" mit einem Drink 
zu stärken. Das Beschränktsein auf Tast-und 
Hörsinn war für alle ein berührendes Erlebnis -
im wahrsten Sinne des Wortes -, und trägt 
sicherlich dazu bei, Verständnis und Umsicht 
im Umgang mit Menschen, die eine Behin 
derung haben, zu fördern. 

JUGEND 

Trainingslager & Handballturnier 
der UHB Telfs/Mieming Jänner 2003 

Am letzten Weihnachtsferien 
wochenende fand in Mieming 
ein Trainingslager der UHB 
Telfs U11 und ein Turnier in 
Telfs statt. 

Zum Trainingslager kam als 
Gast auch die U9 Mannschaft 

des HC-Hard aus Vorarlberg, 
um mit unseren Jungs zu trai 
nieren. Das Turnier, das als 
Abschlus dieses Wochenen 
des veranstaltet wurde, bekam 
durch teilnehmende Mann 
schaften, Vor allem aus 

Südtirol (SSV Taufers) und 
unseren Gästen aus Vorarlberg 
einen kleinen �internationalen" 
Rahmen und wurde durch die 
Union aus Schwaz und unse-
ren beiden U11 Mannschaften 
(Mieming und Stams) kom 
plettiert. Sieger dieses Tur 
niers wurde unsere Mann 
schaft aus Mieming, die alle 
ihre Spiele souverän gewinnen 
konnte. 

10 

..Wir traten ein und 
ch fühlte mich sofort 
wie ein Blnder... 
....und das Tolle an 
der Aktion war für 
mich, dass ich jetzt 
weiß, wie sich ein 
Blinder fühlt!" 

Daniel Strigl 

Als ich vorsichtig ins Dunkel ging, hatte ich 
ein bisschen Angst. Doch nach einer Weile 
hatte ich mich an das Dunkel gewöhnt. Aber 
ohne unseren blinden Führer hätte ich sicher. 
nicht mehr herausgefunden. Ich bin sehr 
froh, dass wir mit der Schule nach Innsbruck 
gefahren sind. Jetzt weiß ich endlich, wie sich 
ein Blinder fühlt!" Viktoria Malaun 

B12 

Planung Errichtung 

Trainer Hansjörg Füssinger, Co-Trainer Gerhard Walter 
stehend: Patrick Spielmann, Daniel Falbesoner, Benjamin Schennach, 
Johannes Hovath, Christopher Walter, Fabian Füssinger, Maximilian Maurer, 
Stefan Prem; vorderste Reihe: Valentin Grüner, Florian Schöpf, Sebastian 
Grutsch, Armin Grüner, Benjamin Falch und Niki Falch 

A-6414 Mieming, Barwies 287 

Tel 05264/5951-1 FAX DW -2 
Mobil 0664/521 79 17 

e-mall: gruener.bau@aon.at 

Barbara Riser 
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Bauleitung 
Ing. Franz Josef 

GRÜNER 
Baumeister Zimmermeister 



AUF GSCHNAPPT 
Menschen die ihr Leben meistern 

Mein Name ist Maria-Luise Reichle und ich bin 
am 25.10.1947 in Innsbruck geboren. 
Bei der Entbindung blieb auf beiden Augen 
eine Linsentrübung zurück, ich konnte aber 
durch diese Trübung hindurch alles sehen. 
Nach mehreren Augenoperationen erblindete 
ich völlig. Ich besuchte die Blindenschule in 
Innsbruck. Anschließend absolvierte ich ein 
Schuljahr lang den Telefonistenkurs am 
Bundes-Blindenerziehungsinstitut in Wien, den 
ich mit ausgezeichnetem Erfolg abschloss. 
Am 10.9.1965 trat ich meinen Dienst als 
Telefonistin bei der Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck an. Somit war ich Angestellte des 
Landes Tirol. Meine Eltern und meine zwei 
Brüder brachten mich abwechselnd ins Amt, 
bzw. holten mich von dort ab. Ich war nie allein 

am Weg. Bis ich 40 Jahre alt war, wohnte ich 
mit meinen Angehörigen in Hötting. Mein jüng 
ster Bruder verunglückte mit einem Moped 
1976 und starb nach einigen Tagen auf der 
Intensivstation in der Klinik in Innsbruck an 
den schweren Verletzungen. Mein Vater starb 
im April 1985. 
Das Haus in Hötting wurde abgerissen. Meine 
Mutter und ich erhielten eine städtische 
Wohnung in der Altstadt. Mein Bruder Roland 
heiratete nach Obsteig. Meine Mutter erlitt 
Ende Jänner 1994 einen Gehirnschlag, worauf 
sie in die Klinik gebracht wurde. Anschließend 
kam sie nach Hochzirl und danach ins 
Pflegeheim, wo sie am 20.11.1995 starb. Mein 
Bruder Roland und seine Frau Anni hatten in 
Obsteig ein Haus gebaut und haben zwei 
Kinder. Ich durfte zu ihnen ziehen. 
Ich habe im Haus ein eigenes Zimmer mit WC 
und Dusche. Meine Schwägerin kocht für mich 
und macht mir die Wäsche. Roland arbeitete 
anfangs noch in Innsbruck und nahm mich 
immer mit zur Arbeit und wieder nach Hause. 
Ich lernte dann über den Blindenverband das 
Mobilitätstraining, um die wichtigsten Wege 
allein zu finden. Ich machte das Training zuerst 
in Obsteig und dann in Innsbruck. Ich konnte 
es mir zuerst nicht vorstellen, wie ich die Wege 
allein bewältigen werde. Es fiel mir sehr 
schwer, mich im Verkehrsgewühl zurecht zu 
finden. Die Freude war riesengroß, als ich das 

25 

Maria Luise Reichle 

Ziel erreicht hatte, den Weg vom Wohnort zum 
Arbeitsplatz selbstständig zu schaffen. Mit dem 
Bau einer neuen Telefonanlage kam die 
Telefonzentrale in der Bezirkshauptmannschaft 
weg, und mein Arbeitsplatz verlagerte sich in 
die Telefonzentrale des Landhauses. Von dort 
aus werden die Telefongespräche an die ent 
sprechenden Stellen des Landes und der 
Bezirkshauptmannschaft vermittelt. Ich arbeite 
dort mit mehreren blinden, sehbehinderten 
und normal sehenden Kollegen zusammen. Wir 
arbeiten mit Computern. Die Blindenarbeits 
plätze sind mit einer Braillezeile ausgestattet. 
Die Sehbehinderten arbeiten mit GroBbild 
schirmen, wo die Schrift vergrößert wird. Für 
uns Blinde erscheinen die selben Informatio 
nen, welche die anderen am Bildschirm sehen, 

in tastbarer Weise in Form der Blindenschrift. 

Maria-Luise Reichle an ihrem Arbeitsplatz im Landhaus 

Ich habe nette blinde Freunde gefunden, mit 
denen ich einen großen Teil meiner Freizeit 
verbringe. So bin ich an den Wochenenden oft 
bei einer sehbehinderten Freundin mit ihrem 
blinden Mann in Silz. 
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Wir gehen gern wandern und besuchen ver 
schiedene Veranstaltungen wie Bälle, Konzerte 
oder Theater. Wir treffen uns auch oft mit 
einem befreundeten blinden Ehepaar in 
Innsbruck, wo wir essen gehen und anschlie 
Bend einen Spaziergang machen. Wir verbrin 
gen auch Urlaube zusammen. 
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Vollversammlung des TVB Mieminger Plateau & Fernpass-Seen 

Anlässlich seiner Volversammlung am 23. Jänner im Gemeindesaal Wildermieming präsentierte 
der TVB Mieminger Plateau & Fernpass-Seen seinen Tätigkeitsbericht, die Jahresrechnung 
2001, den Haushaltsplan 2003 und zahlreiche, das touristische Geschehen der Region betreffen 
de Statistiken. TVB-Obmann Hermann Föger erläuterte sie gegenüber dem Obsteiger Dorfblattl 
Nuis Schmalz. 

Während die Sommermonate bei den Nächtigungen Zuwächse verzeichnern konnten, ergaben 
sich deutliche Rückgänge in den Wintermonaten. Der durchschnittliche jährliche Rückgang bei 
den Nächtigungen betrug sechs Prozent. Einem allgemeinen Trend entsprechend stehen 142 
Vollbelegstage bei den gewerblichen Tourismusbetrieben magere 50 Vollbelegstage bei den 
Privatunterkünften gegenüber. Bei den gewerblichen Betrieben kann Mieming mit 193,16 
Vollbelegstagen gegenüber 124,87 in Obsteig überzeugen. Noch deutlicher fällt der Unterschied 
nach den vorliegenden Zahlen bei den 5/4-Stern Betrieben aus: 260 Vollbelegstage in Mieming 
zu 140 Vollbelegstagen in Obsteig. Aufschluss 
reich auch die Entwicklung der Gästeankünfte: 
Außer Obsteig mit einem Minus von -9,05 % 
verzeichneten alle Plateaugemeinden eine 
deutliche Steigerung bei den Ankünften (2.B. 
Mieming +18%). Die Wirkung dieser Zahl wird 
jedoch durch eine wesentlich kürzere 
Aufenthaltsdauer der Gäste relativiert. 
Deutschland ist und bleibt das wichtigste 
Herkunftsland der Gäste in der Region. Immer 
mehr an Bedeutung gewinnt jedoch auch der TVB-Obmann Hermann Föger, "Sternwirt" im Gespräch 
qualitätsbewusste Schweizer Gast. Für ent- mit Sabine Ortner vom Obsteiger Dorfblattl -Nuis Schmalz 
sprechende Werbe-und Marketingaktivitäten wurde 2002 ein um 25 % erhöhtes Werbebudget 
aufgebracht. Im Sinne einer zielgruppenorientierten touristischen Produktentwicklung wurden 
Sommerpauschalen erarbeitet, die Themenwochen zum Inhalt haben und in der Sommersaison 
angeboten werden. Die Family Fun-Woche beispielsweise bietet unter anderem umfassende und 
qualifizierte Kinderbetreuung inklusive Mittagstisch. Diese kann gegen eine Gebühr von ¬ 3.50 
für den Halbtag bzw. ¬ 7.00 für den ganzen Tag auch von Einheimischen in Anspruch genommen 
werden. 

MIEMINGER 
PLATEAU 

Kurt M. Lindorfer, Geschäftsführer des TVB Mieminger Plateau & Fernpass-Seen hält auf die 
Frage nach Tendenzen für die Zukunft fest: , Es ist ein deutlicher Trend zu qualitativ besseren 
Unterkünften ablesbar. Generell sinkend ist jedoch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der 
Gäste." Die Probleme im Winter erklärt er vor allem durch die um die Weihnachtszeit vorherr 
schende schlechte Schneelage. Erfreut zeigt er sich über die steigende Anzahl an Ankünften.�Es 
ist uns also erfolgreich gelungen, wesentlich mehr Gäste anzusprechen und für einen Aufenthalt 
am Plateau zu gewinnen." 

Sabine Ortner 

IS-SEN Präsentíert das Benefízkonzert 

der Kastelruther Spatzen 
am 12. Juni 2003 ím Sportzentrum Tels 
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AKTUELLES 

Was pflegende Angehörige brauchen. 
Der Sozial- und Gesundheitssprengel Miemin 
ger Plateau lädt Sie zu diesem Thema am 
Montag, den 07. April 2003 um 20.00 Uhr in 
den Gemeindesaal Mieming herzlich ein. 

�Bevor der Menschlichkeit die Luft ausgeht" 

Referent: Caritas Direktor Georg Schärmer 
Langfristig sind wir alle tot. 

Aber vorher müssen wir noch alle alt 
werden. 

Bevor wir alt werden, werden wir alle 
pflegende Angehörige bzw. 
zu pflegende Angehörige. 

Dr. Janile Bris 

1994 

Besuchen Sie am 07. April diesen Vortrag, um mehr über dieses Thema zu erfahren. 

Frühjahrskonzert in der Sporthalle am 14.05. 
und gleichzeitig der letzte Auftritt von 
Kapellmeister Klaus Lair, der aus privaten und 
zeitlichen Gründen den Taktstock niederlegt. 
Kapellmeisterstellvertreter Hermann Thurner 
übernimmt somit die musikalische Leitung der 
Musikkapelle, bis ein neuer Kapellmeister 
gefunden wird. 

1995 

175-Jahre Musikkapelle Obsteig (13.Teil) 

In Mils bei Imst spielen wir am 03.07. beim 
Bezirksmusikfest. 
Maria Namen-Prozession und Feier des 60-jäh-
rigen Priesterjubiläums vom ehemaligen 
Ortspfarrer und Ehrenbürger von Obsteig P. 
Alberich Svarc am 11.09. 
Der diesjährige Musikausflug führte uns am 
02.10. unter anderem zum Salzbergwerk in 
Hallein und auf der Rückfahrt zum Chiemsee. 
Am 26.10. wird Stefan Laube, Musikschulleh 
rer bei der Musikschule Telfs, vom Ausschuss 
Zum neuen Kapellmeister bestellt. 

Geburtstagsständchen zum 80. Geburtstag 
von Ehrenmitglied Alfred Mantl am 03.03. 
Begrüßung und Empfang des Landeshaupt 
mannes Wendelin Weingartner am 22.07. 
anläßlich der Benefizveranstaltung für die 
Kinderkrebshilfe am Sportplatz Obsteig. 

Pflegende Angehörige sind laut Caritas 
Direktor Schärmer, die größte Sozialeinrich 
tung im Land. Pflegende Angehörige leisten im 
Durchschnitt eine 60 Std. Woche. Ein weiterer 
Belastungsfaktor ist die Unvorhersehbarkeit 
der Pflegedauer. 1945 durchschnittlich 3 Mo 
nate, im Jahr 2000 aber bereits 7 Jahre ! 
Schwierig ist die Bewältigung der neuen Rolle 
als pflegende Angehörige, hier kommt es 
manchmal zu einer Machtumkehr im familiären 
System. Nicht übersehen darf man die soziale 
Benachteiligung, pflegende Angehörige fallen 

nicht selten aus ihrem vertrauten Netzwerk 
(Arbeitsplatz, Freundeskreis), die Folge davon 
sind wenig Kontakte und Freizeit. 
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SOZIALSPRENGEL 

Alois Thaler 

Die Musikkapelle Obsteig gibt am 25.08. ein 
Platzkonzert im Gemeindesaal Mieming. 
Am 11.09. umrahmt die Musikkapelle Obsteig 
den Beerdigungsgottesdienst vom langjähri 
gen Ortspfarrer und Ehrenbürger von Obsteig 

P. Stefan Köll in der Basilika von Stams. 
Musikantenausflug am 17.09. nach Stams mit 
Besuch der Tiroler Landesausstellung -�Graf 
Meinrad II. - Eines Fürsten Traum" 
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Anläßlich 40 Jahre Tourismusverband Obsteig 
findet am 26.10. ein Jubiläumskonzert in der 
Sporthalle Obsteig statt. 

60jähriges Priesterjubiläum von Pater Alberich Svarc 
am 11.09.1994 
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Aus der Dorfchronik 

Die Schule in Weisland ist so 
alt wie die allgemeine Schul 
pflicht in Österreich (1774) 
und existierte bis zum Jahr 
1968. Es handelte sich dabei 
zuerst um eine sogenannte 
�Notschule", die jener in der 
Unterstrass unterstand und 
die erst nach dem ersten 
Weltkrieg �systemmäßig", 
d.h. selbständig wurde. 
Auf der Suche nach Quellen 
stieß ich im Pfarrarchiv auf 
einen Brief aus dem Jahr 
1816, den der damalige Lokal 
kaplan Ludwig Riedl schrieb 
und den ich euch nicht vor 
enthalten möchte. Gibt er uns 
doch ein weitaus besseres 
Bild der damaligen Zustände, 
als es viele andere Beschrei 
bungen könnten. 

Uber das Schulwesen in Obsteig (2. Teil ) - Die Schule in Weisland 

, An das löbliche k.k. Land 
gericht Silz! 
Auf die unterm 15ten d. M. 
erhaltene landgerichtliche 
Zuschrift in Betreff des Schul 
dienstes zu Weisland wird fo| 
gende Rückantwort gegeben: 
So sehr zu wünschen wäre, 
daß Zu den vakanten Schul 
dienst in Weisland nicht nur 
ein geprüftes, sondern auch 
durch die Prüfung fähig erwie 
senes Subject angestellet 
würde, so sind doch leider die 
Verhältnisse bey bemeldten 
Schuldienst solche, daß ein 
geprüfter und tauglicher 
Lehrer nicht leicht, ja äußerst 
schwer dabei bestehen kann, 
denn 

CHRONIK 

1-mo Ist das ganze fixe 
Einkommen des Lehrers 32 
Gulden 48 Kreuzer 
2-ndo beläuft sich die Zahl der 
Schulkinder höchstens auf 15 

Ortschronist Hubert Stecher 

Ein Teil von Weisland um 1948. Schaller Ernst, Doppelhaus Fitsch / Leiter, 
Haus Prantl (vulgo Bucher) und das Weisländer Schulhaus. 

bis 18, wonach die Schulgro-
schen für die Winter-Schul 
monathe zu berechnen sind, 
3-tio besteht für den Lehrer 
keine eigene Wohnung, 
4-to sind die Gemeinsleute 
selbst dürftig, so zwar, daß sie 
dem Lehrer kümmerlich die 
Schulgroschen abreichen, 
umso weniger ihm anderwär 
tige Unterstützung leisten 
können, 
5-to ist Weisland ein ein 
schichter, abgelegener Ort 
bestehend aus 3 Häusern, 
und der kleinen Wohnung des 
Balthasar Schaller, in welcher 
das Lehrzimmer vorfindig ist, 
welche Wohnung mit weni 
gen Grundstücken bemeldter 
Schaller an sich gekaufet hat. 
Es würde sich folglich jeder 
junge Lehrer gleichsam als in 
einer Einöde versetzet sehen, 
und täglich, ja stündlich nach 
Freiheit seufzen. 

6-to bey dieser Ortlage hat 
auch der Lehrer keine Ge 
legenheit sich mit Musik einen 
Nebenverdienst machen zu 
können: und so würde man 
sich genöthiget sehen jährlich 
um einen neuen Lehrer zu 

erkundigen, welches ein gro-
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Bes Hindernis für die Beför 
derung des Schulunterrichtes 
seyn würde. 
Es ist daher unmaßgeblich die 
Meynung des unterzeichne 
ten, den Wunsch der Gemein 
de, die zwar kein Recht bey 
der Wahl des Schullehrers 
besitzt, erfüllen, und dem 
Balthasar Schaller den Schul 
dienst verleihen zu wollen, 
weil bey Anstellung eines 
anderen auswärtigen Subjec 
tes lästige Mekereyen der 
Gemeinde gegen den Lehrer 
Zu besorgen wäre, welche vor 
4 Jahren der von baierlicher 

Regierung dahin bestellte und 
geprüfte Joseph Tegler zur 
Genüge erfahren hat. (Waren 
die einheimischen Lehrer poli 
tisch nicht �zuverlässig"? Anm.) 
Es ist zwar gegenwärtig die 
Handschrift des Balthasar 
Schaller für einen Lehrer 
äußerst schlecht, doch soll er 
nach allgemeinem Ruf vor 
Jahren eine bezierliche Hand 
geschrieben haben, und im 
Lesen, besonders im Rechnen 
wohl geübet seyn: nachdem 
er aber durch mehrere Jahre 
im Schreiben ganz außer 
Uebung war, so läßt sich die 
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ser Felhler vermuthlich ver 
bessern. 
Im Falle der Dienstverleihung läßt sich der unterzeichnete 
selbst herbey, durch kein poli 
tisches Verhältniß, sondern 
aus Erbarmniß gegen den 
dürftigen Balthasar Schaller 
angetrieben, der zu härterer 
Bauersarbeit wegen Lähmung 
seines linken Armes unfähig 
ist, selbem eine bessere 
Handschrift beyzubringen, 
und hoffet in kurzer Zeitfrist 
eine genugthuende Probe 
schrift dem Wohllöblichen 
Kreisamte vorlegen zu kön-
nen. Da aber im Falle der 
Nichtverleihung von beyden 

Selten die Bemühung und FF Obsteig Zeitverwendung, besonders 
des Balthasar Schaller, der 
eine Stunde vom Widum ent 
fernt wohnet, umsonst seyn 
Würde, so erwartet der unter 
fertigte eine baldige Nachricht 
hierüber, und empfiehlt sich 
mit geziemender Hochach 
tung eines k.k Landgerichtes. 
Obstaig den 16ten Juny 1816 
Gehorsamster Ludwig Riedl Lok. 
Kaplan u. Lok.Schulinspektor " 
Mehr über die Schule Weisland in 
der nächsten Ausgabe. 

Ubrigens: Balthasar Schaller 
Wurde angestellt. Er starb 
1823. 

Aus gegebenem Anlass machte der Bio-Masse-Aus 
schuss der Gemeinde Obsteig eine Informations 
fahrt am 11. und 12. März 2003 nach Oberöster 
reich. Zuerst wurde eine Anlage in Weyregg am f 
Attersee besichtigt. Anschließend ging die Reise 
nach Rechberg im Mühlviertel. Dort wurden wir 
herzlichst aufgenommen. Der Bürgermeister Josef 
Bauernfeind, der Gemeindeamtsleiter Friedrich 
Jahn, sowie der Gemeindevorarbeiter Hans Moser 
und der Obmann des Biomasse Vereines Rechberg 
Dr. Hermann Kerschbaum fühten uns zu den inter 
essanten Anlagen in Rechberg und Umgebung. Wir 
hatten auch die Möglichkeit den Naturpark Rech 
berg zu besichtigen. Der Naturpark-Geschäftsführer 
Tobias Hundertpfund ist ein gebürtiger Lermooser. 
Die Reise war für uns sehr lehrreich. Besondere 
interessant war für uns auch die Gemeinde selbst, 
da sie ähnlich groß ist, wie unsere Gemeinde. 
Kath. Familienverband 

Besuch der Biomasseanlage in Rechberg 

Urlaub von der Pflege 
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Bei der am 22. 03. im 
Gemeindesaal abgehaltenen 
Jahreshauptversammung der 
Feuerwehr Obsteig wurde 
Kommandant Leonhard 
Thaler und Kassier Alois 
Thaler wiedergewählt. 
Wilfried Floriani legte sein 
Amt als Schriftführer zurück, 
Nachfolger wurde Christian 

Für den ebenfalls zurückge 
tretenen Kommandantstell 
vertreter Leonhard Plattner 
wurde noch kein geeigneter 
Nachfolger gefunden. 

Bgm. Schaber im Gespräch mit dem Geschäftsfüh 
rer der Biomasse Bad Kreuzen (Anlage mit 2000 
KW) Dr. Hermann Kerschbaum und Gemeindeamts 
leiter Franz Rudig FOTO: Gem.Rechberg 

Zweigstelle Obsteig 
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Franz Rudig 

Die Familie ist die wichtigste Säule in der Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger. Die meisten Hilfsprojekte sind 
auf die Pflegebedürftigen ausgerichtet, die Pflegenden sind oft auf sich allein gestellt. Meist obliegt die Pflege 
hauptsächlich einer Person. Diese Menschen stehen oft unter großem psychischen und physischen Druck. Viel 
leicht ist es möglich, dass für einige Tage die Pflege von anderen Familienangehörigen übernommen wird. Pflegen 
de Angehörige sollten die Möglichkeit haben, auszuspannen und sich in angenehmer Atmosphäre etwas zu erho 
len. Vom Kath. Familienverband Tirol wird , Urlaub von der Pflege" angeboten. 
Zeit: 10.Juli 2003 - 15.00 bis Sonntag 13.Juli 2003 � 13.00 Uhr Ort: Schönberg im Stubaital, Gasthof Hotel Handl 
Information: 0512/2230 -533 vormittags; E- Mail: info-tirol@familie.at 
Kosten für Vollpension und Begleitprogramm für 3 Tage: 
120 ¬ im Zweibettzimmer, Einzelzímmerzuschlag + 24 ¬ 

Weiss. 
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ÖVP - Ortsparteiobmannwechsel 
Am Samstag, 08.03.2003, war es so weit. Der 
Wechsel in der Gemeindeparteileltung Obsteig 
fand statt. Bezirksparteiobmann Mag.Jakob 
Wolf führte mit Bezirkssekretär Manfred 
Wegleitner die Wahl und Übergabe durch. 
Bürgermeister Mag.Gerald Schaber übernahm 
nun von Altbürgermeister Karl Auer dieses 
Amt. Ihm zur Seite stehen der jüngst gewähl 
te Ortsbauernobmann Christian Oberguggen 
berger und der TVB - Obmann, "Sternwirt" 
Hermann Föger. Bgm. Schaber bedankte sich 
bei allen und ersuchte den Bezirksobmann um 
Hilfestellung bei den Projekten, die die 
Gemeinde in Obsteig durchführen möchte. 
Anschließend dankte Jakob Wolf dem Altbür 
germeister Karl Auer für seinen seit 1983 gelei 
steten Einsatz als Gemeindeparteiobmann. 

Weiberfasnacht 

Endlich, Obsteig hat wieder eine Weiberfas 
nacht. 

Die Obsteiger "Weiberfasnacht" wurde wieder zum Leben erweckt. 

Am Unsinnigen Donnerstag ging im Alpina die 
Post ab. Mit einem typischen Weibergetränk -
einer Bowle - wurde auf einen lustigen Abend 
angestoßen. Und er wurde wirklich lustig! Auch 
der hohe Besuch von Uschi Glas mit Anhang 
(flirtet ja nun wieder!) konnte der Stimmung 
keinen Abbruch tun. Stubenfliegen, Spinnen, 
Clowns, Chinesen, Neger usw. haben sich 
untereinander auch prächtig unterhalten. Im 
Alpina wurde natürlich bis in die frühen 
Morgenstunden anständig gefeiert. 
Wir waren uns alle einig - Fortsetzung im 
nächsten Jahr folgt ! 

TIRO 

Bezirksparteiobmann Jakob Wolf, Altbürgermeister Kart 
Auer und Bürgermeister Gerald Schaber 

TIRO 

Krabacher - Ihr Partner für elektronische Geräte 

Rita Kandler, Matina Sailer und Elisabeth Schaber 
FOTO: Marlies Witsch 
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Marlies Witsch 

Ing. Karl Krabacher betreibt seit sietben Jahren seine Radio- und Fernsehwerkstätte in 
Obermieming. Sowohl im Verkauf als auch bei der Reparatur von HiFi, TV, Video und Sat hat 
sich der Betrieb in dieser Zeit einen Namen gemacht. Was jedoch noch die wenigsten wis 
sen: Karl Krabacher repariert auch elektronische Heimorgeln, E-Pianos und elektronische 

Kirchenorgeln (Elka, Viscount, Yamaha, Roland, Korg, Technics und Hammond). Auch 
Bühnenequipment (Synthesizer, PA-Anlagen und Lichtanlagen sowie Verstärker aller Art) 

sind bei ihm in besten Händen. Dank seiner langjährigen Erfahrung in der Musikelektronik ist 
Ing. Krabacher auf diesem Gebiet ein kompetenter Partner für alle Unterhaltungsmusiker. 



WERBUNG 

Heimat 
Tradition 

Tiroler sind stolz auf ihre Heimat, 
Mit Recht, denn die Region hat jahrhundertealte 

Tradition, herriche Umwelt und wirtschaftlche Zukunt. 
Und die Tiroler Raiffelsenbanken pfiegen 

diese Werte mit Sachverstand und Menschllchkeit, 

Vertrauen 

Raiffeisen, Meine Bank 
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www.ralffelsen-tirol.at 
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Am Aschermittwoch wurde wieder die Fasten 
suppe, die von einigen Frauen aus unserer 
Pfarrgemeinde zubereitet wurde, an die zahl 
reich erschienene Bevölkerung verabreicht. 
Die Organisation übernahm in bewährter 
Weise Reinhilde Rudig, die Köchinnen waren 
Adele Föger, Reinhilde Rudig, Luise Ober-gug 
genberger, Anneliese Scharmer, Reingard 
Stecher und Hildegard Thaler. 
Mittags waren Reingard Stecher, Anneliese 
Scharmer und Reinhilde Rudig, abends Brigitte 
Thurner sowie Andrea Grutsch für die Ausgabe 
der Fastensuppe zuständig. 

Herzlichen Dank an alle - auch für die einge 
gangenen Geldspenden. 

Die Kur: 

FASTENZEIT 

Kur zum Entschlacken, Entgiften, das Immunsystem stärken und sich Wohlfühlen 
empfohlen von Susanne Patzleiner, Kräuterfrau 

Überall finden sich jetzt bald wieder Wildkräuter, wie Gänseblümchen, Gundelrebe, Spitzwegerich 
oder Schafgarbe. März, April und Mai sind ideal für diese durch ihren hohen Gehalt an Vitaminen, 
Mineralstoffen und Spurenelementen das allgemeine Wohlbefinden steigernde Frühlingskur. 
Entdeckt die Freude, täglich etwas Kleines, Feines aus der Natur zu euch zu nehmen und damit 
auch zu einer neuen Wertschätzung unserer Mutter Erde zu finden! 

Grüngetränk 

Die Frühlings-Wildkräuter-Kur 

Über mehrere Wochen solItet ihr euren für die Zeit der Kur etwas bewusster zusammengestell 
ten Speiseplan durch mindestens eines der nachstehenden Rezepte ergänzen: 

Kräutertopfen-Aufstrich 

Frische junge Wildkräuter sammeln und gut waschen 
Mit dem Stabmixer zerkleinerte Kräuter pürieren. Sauer-: 
milch, Naturjoghurt oder Buttermilch dazumixen. Je nach 
Geschmack Zitronensaft, Zucker bzw. Honig dazugeben. 
Kühl stellen, mehrmals täglich ein kleines Glas trinken. 

Fastensuppe 

Frische Kräuter sammeln, waschen und zerkleinern. 
In Topfen mischen. Je nach Geschmack gehackte Zwiebel, 
Schnittlauch oder frische Kresse dazugeben. 

Tee und Kaltansatz 

Salzen, pfeffern und auf frisches Schwarzbrot oder 
Vollkornbrot streichen. 

Frische Pflanzen: mit kochendem Wasser übergießen und 
zudecken, Kondenswasser zurückwischen. 

lassen, 10 min ziehen lassen. 
Trockene Kräuter: mit kaltem Wasser ansetzen, aufkochen 

Rinden, Wurzeln: kalt zustellen, weichen lassen, aufko-Susanne Patzleiner beim Kr�uterstechen 
chen, 5 bis 10 min leise köcheln lassen. 
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GALGH ELEKTRO 

NEU! 

Easy 
Plus 

Miele Staubsauger Aktion 

WERBUNG 

Fachhandel für 
" Elektrogeräte 

Elektroinstallationen 

schon ab ¬ 139,-

" Reparaturen 
Satelliten - TV 

Saugstarke Lösungen für besondere Ansprüche 

Supor. 
pore vapo 

350 500 

e 149, 

" Parkett & Co. mit Parkettbürste für Parkett-und 
Hartböden sowie Fliesen 

Allergy Control mit Active Hepa Filter für 
Allergiker 

" Cat & Dog mit Turbobürste und Active AirClean 
Filter gegen störende Gerüche 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A-6414 Micming 
Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3141352 

0664/3118739 

E469, 

www.elektro falch.at 

NEU! 
Supor 

vapore 
150o 

e279 

Saeco Dampfreiniger ab 279,-¬ 
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Hygiene ohne Chemie 
" Kann im Handumdrehen in eine 

Bügelstation umgewandelt werden. 

Saeco Bügelstationen ab 149,--¬ 
Stufenlose Dampfmengenregulierung 

" Aus leichtem Kunstoffgehäuse 
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mProlect 
CHRONIK 

Oswald Valtiner - Friedensdienst in Ladakh 
Der junge Obsteiger Bauingenieur hat sich für den Friedens 
dienst im Rahmen des Vereins für Dienste im Ausland nach 
§12b Zivildienstgesetz in Ladakh entschlossen. Ladakh liegt im 
nördlichsten Indien im äußersten Westen des Himalajagebirges 
in 3.500 m Seehöhe. Die Lebensbedingungen in dieser Region 
sind äußerst hart. Temperaturen bis zu -40°C im Winter und 
unpassierbare Straßenpässe von September bis Mai machen 
das Leben in diesem durch Steine und Sand geprägten Gebiet 
zum Überlebenskampf. "Ich erwarte mir von meinem 
Auslandsdienst eine Kombination aus sozialer Tätigkeit bei 
gleichzeitiger Ausübung meines Berufes und der Erfahrung, 
eine fremde Kultur zu erleben," sagt 
Valtiner. Welchen außergewöhnlichen 
Einsatz und welche Herausforderungen 
diese Tätigkeiten für einen jungen 
Menschen bedeuten, schildert Oswald 
Valtiner in seinem Internet Tagebuch, 
nachzulesen unter www.sozialdienst.at. 

Hier nur ein kleiner Ausschnitt: 
Nachdem wir einige Zeit damit verbrachten die Organisation und 

Zuständigkeiten das MIMC zu durchschauen geht es nun darum die ersten 
handfesten" Arbeiten im Rahmen des "Project Ladakh" zu vollbringen. Die 
erste Aufgabe die zu erfüllen ist, ist die Ausarbeitung einer Tragkonstruktion 
für die Sonnenkollektoren für das Old Age Home (Altersheim). Also was 
macht der gelernte Bauingenieur? Er nimmt seine mitgebrachten Bautabellen 
zur Hand und fängt an drauflos zu rechnen. Und da sind schon die ersten 
Schwierigkeiten. Denn all die Tabellen und Berechnungsgrundlagen bauen 
auf österreichischem oder europäischem Standard auf und ohne die 
Fähigkeiten der örtlichen Bauarbeiter in Frage zu stellen, aber diese 
Standards können sie alleine schon durch die einfachen Mittel die ihnen zur 
Verfügung stehen nicht so einfach erfüllen. Also kommt ein Charakterzug des 
gelernten Bauingenieurs zum Vorschein: Immer Annahmen treffen die auf der 
sicheren Seite liegen, um die Nacht über gut schlafen zu können auch wenn 
außen der Wind weht und die Erde bebt. Also diese erste Hürde wurde 
sagen wir mal - mit einem konservativen Ansatz gemeistert. 

Wir hoffen, dass uns Oswald Valtiner nach seiner Rückkehr noch 
einiges über seinen abenteuerlichen Einsatz berichten wird. 

INFORMATION hat einen Namen 
Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

1913: 
Kajetan Piller pachtete mit 
seiner Frau das Gemischt 
warenlokal des k.k. Postmei 
sters Ingenuin Föger im Haus 
Nr. 87 (Schneggenhausen). 
1923: 
Franz Gabl, Pächter der 
Gemeindejagd Obsteig, such 
te um Abschuss von Hirschen 
an. 3 Landwirte beklagten 
sich, dass in mehreren 
Äckern die Wintersaat, sowie 
die Futterrüben vernichtet 
Worden sind. Die Jagdbehör 
de bewilligte den Abschuss 
eines Hirschen (vom Sechs 
ender aufwärts), der aber nur 
ohne Mithilfe von Hunden 

1973: 

Der SC Obsteig führte am 
Sonntag, den 01.April, im 
Skigebiet Lehnberg die Ver 
einsmeisterschaft durch. Es 
gingen 51 RennläuferInnen 
an den Start des Riesentor 
laufes, der rund 900 m lang 
war und 25 Pflichttore auf 
wies. 

Ergebnisse: 
Schüler Iu. II Mädchen 

1. und ereinsmeisterin 1973 
Andrea Schaller 74,3 sek. 
2. Ulrike Schaber 74,9 sek. 
3. Angelika Mayr 79,4 sek. 
Allgem. Damenklasse 
1, und Vereinsmeisterin (da 
Zeitgleich) Barbara Grutsch 
2. Rikki Telfner 74,7 sek. 
3. Maria Ennemoser 78,7 sek. 
Bei den Buben I und II siegte 
Arthur Schaber, bei den 
Schülern Horst Schaber, 1. 
der AK I und Vereinsmeister 
wurde Hermann Gassler. 

geschah 

getätigt werden dufte. 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 80. Geburtstag 
Irmgard Günder 23.03. 

Karl Ausserlechner 24.05. 
Franziska Koch 05.06. 

Wilhelm Schaller 09.06. 

zum 75. Geburtstag 
Johann Fontana 02.06. 

zum 65. Geburtstag 
Rudolf Partner 06.05. 

zum 60. Geburtstag 
Ingrid Huber 21.04. 

Mantl Herbert sen. 01.04. 
Anneliese Schennach 21.04. 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 
GRATULATION 

ZUM NACHWUCHS 

Cornelia und 
Markus Erb 

zum Marcel * 19.12.2002 

Klaudia und 

Markus Ettlinger 
zum Jakob * 23.12.2002 

Tina Skrcena und 
Michael Mantl 

zur Julia * 21.01.2003 

Andrea und Anton Telfner 
zum Luca * 16.03.2003 

Zum 90. Geburtstag 

wünschen wir 

Frau Maria Rudig 

alles Gute ! 

Der Jubilarin noch viele 

gesunde Jahre im Kreise 

ihrer Lieben. 

Marchstecken * unter sich 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Franz Stierschneider 
am 22.02.2003 

Erna Krug, geb. Haas 
30.3.2003 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 2003, 

Ausgabe 21. - 24., 
können noch bei der Raika 

Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

"Nuis Schmålz" 

eingezahlt werden. 

Håsch du gwisst das der Brenner beim Ratrak åf a Wunder gwårtet håt ? 
Na wiso ? 
Er håt Wasser nåchfillen lässn und gmuant, dass es Öl weard. 
*sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zelgen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 
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07.04. 

12.04 

12.04. 

26.04. 

27.04 

30.04. 

03.05 

03.05. 

04.05 

09.05. 

17.05. 

24.05. 

31.05. 

07./08.06 

14.06. 

26./27.06 

Liebe ObsteigerInnen! 

VERANSTALTUNGEN 

Vortrag des Sozialsprengels 

MTB-Training 

Vernissage: Visionen Fam. Köfler 

MTB-Training 
Erstkommunion 

Frühjahrskonzert der MK Obsteig 

MTB-Training 

Florianifeier der FF Obsteig 

Eröffnung der neuen Bibliothek 

Vernissage: Hannes Metnitzer 

MTB-Training 

1. Obsteiger Seifenkistenrennen 

MTB-Training 

Pfingstturnier des SV Obsteig 

MTB-Training 

VS- Hüttentage 

20:00 Mieming 

16:00 Skilift 

19:00 Mesnerhaus 

16:00 Skilift 

09:00 Pfarrkirche 

20:00 Tyrolhalle 

16:00 Skilift 

Pfarrkirche 

10:00 Volksschule 

19:00 Mesnerhaus 

16:00 Skilift 

14:00 Hotel Tyrol 

16:00 Skilift 

Sportplatz Obsteig 

16:00 Skilift 

Tirolerhütte 

Habt Ihr schon unsere Homepage besucht? Unter www.obsteigaktuell.at.tf versuchen wir Euch 
topaktuell über das Dorfgeschehen und viele im Dorf stattfindenden Veranstaltungen zu infor 
mieren. Als besonderes Service bieten wir Euch Fotos und Schnappschüsse vom Dorfgeschehen. 
Wünsche, Anregungen, Lob und - wenn es sein muss - auch Kritik hinterlasst bitte im 
Gästebuch. Wie schon beim Dofblattl sind wir auch hier wieder auf Eure Mitarbeit angewiesen 
und freuen uns über Eure Beiträge. 
Bitte informiert uns rechtzeitig über Veranstaltungen. 

Das Redaktionsteam 

www.obsteigaktuell.at.tf 
Dorfgeschehen und Veranstaltungen im Internet unter : www.obsteigaktuell.at.tf 


